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Die letzten Einigungsverfuche.
Telegramm der Reichsregierung . — Beratungen‘r Deutschen mü Wacüonalü und Kerrivl . — Der

Der Endkampf in London.

r '-i; .
angebliche deutsche Vorschlag .

^ Paris , is . Aug- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hj ^

‘ 1’20 llhr war der deutschen Abordnung ein langes Tele -
^run

^ & c 1 Reichsregierung zugegangen, zu dessen Entzis-
? 3 voll« Stunden notwendig waren , Heber den Inhalt wurde

Stillschweigen beobachtet. Um fünf Uhr begaben sich der

an n
°

VsIcr Dr - Marx und Reichsaustenminister Dr . St re se¬
lb, x : die Downing -Street . wo sie mit M a c d o n a l d eine
5 xjt

' u ” i> i ßc Besprechung hatten , in deren Verlauf um
der amerikanische Botschafter Kellogg und der

^ acdours7 e Beobachter in der Reparationskommission Logan M
° berufen wurden , um der Besprechung mit den deutschen

^°tel .. ^ ' ^uwohnen. Die deutschen Minister kehrten in das Ritz -
li-i, wo ste eine Beratung abhielten . Um 7,45 Uhr begaben
% Strefemann zu Herriot . Die Besprechunc , mit ihm dau -

^ ^ ^de. Nach Gerüchten, die in London verbreitet wurden,
me deutsche« Delegierte« folgendes beantragen :

^ hr
* ^ “ lUmunf ? s f I if ten für das Ruhrgebiet mit einem

ftlijk
®CTi3en angenommen . Aber die belgische und die franzö-

^
^ ^ ierung müssen sich verpflichten, im Schlustprotokoll der Lon-

ej^ Inferenz das Versprechen abzugeben, daß die Truppen nach
W * * aus dem Ruhrgebiet zurückgezogen werden sollen . Die

t,E
*9* Delegation will in dem Schlustprotokoll Vorbehalte

8en der juristischen Berechtigung der Ruhrbe -

^ - 8 erheben- Man hatte den Eindruck, daß die Franzosen dann

^
1 Annahme dieser Vorbehalte Einspruch erhüben werden, und

heutige Besprechung zwischen Macdonald und Herriot
unt diesen Punkt drehte.

Kerriok will nicht nachgeben .
Paris , 15 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

tj ^ nachmittag war die Antwort der deutschen Delrga -

tomj
** e

,
n Alliierten noch nicht zugegangen . Man er-

diese aber für die späten Abendstunden. Bei der französischen
g«b man heute der Ueberzeugung Ausdruck , daß die

^ hr!̂ - ^ stimmend lauten werde. Man hält es auch nicht für
^ ncheinlich, dast die Antwort der deutschen Abordnung in London

Beschlutz des Reichskabinetts in Berlin abhängen werde,
^ do Reichsaußenminister und der Reichsfinanzminister in
i# ^ ^ ^ i""den , fodaß also diese berufen seien , die Entscheidung
^ XtlAr

Man erklärte ausdrücklich im französischen Lager , daß
i»et Räumungsfrist innerhalb eines Jahres zustimmen

dast es allerdings dabei gewisse Bedingungen stellen werde,
Slch faderem , dast Dortmund geräumt werden soll. Auherdem aber
^ der Besorgnis im französischen Lager Ausdruck , dast Deutsch-

letẑ es eine Verkürzung der Räumungsfrist nicht werde durch-
8r,n ^ ""en. in der Frage der Lieferung der Farbstoffe , sowie in der

Verfehlungen bezüglich der Naturallieferungen die von den
gewünschten Zugeständnisse nicht machen werde. Auherdem

glauben die Franzosen , dast die deutsche Abordnung in London
Unterzeichnung des Schlußprotokolls den Vorbehalt ma-

^ ^ >rn , dast ein Zwang ausgeübt wurde und daß
rx, ^ dessen die Durchführung des Dawesplans nicht

freiwillig angesehen werden könne .
Erwartung der deutschen Antwort hielten die Alliierten heute

^ knl "*9 10 ^ 30 3Jfin- ü>s 12 Uhr in der Downing -Street eine
ab . Herriot rechtfertigte in langer

' Rede seine Haltung
>l >L ^

' färte , daß er bezüglich der Räumungssrist des Ruhrgebietes
no <̂ 8 e ^ « n könne. Es scheint , daß er insbesondere den

(i^^ bruch des englischen Schatzkanzlers Snowden erregte , der die

.̂ de»
"8 gab, dast Frankreich wirtschaftliche Zugeständnisse gemacht

^°^en' wnn es kiner Verkürzung der Räumungssrist zu-

*
Herriot lehnte aber entschieden ab und sagte folgendes : „Ich

>»ich r 1* ein Wort , ich habe meine Politik loyal erklärt , und ich kann

listig feilschen nicht einlassen. Wenn Frankreich später eine edel-

>
»°

..Gest- ausführen soll, so must es dies aus eigenem Antrieb

di, alliierte Besprechung geschlossen war , wurde deut-
: , u

bei den Franzosen ein neuer Versuch unternommen ,
' - >ej^ Rachgeben za bewegen, doch scheinen alle Versuche gescheitert

El« Zwischenfall Maebonalb — Kerriot.
^ er o^/Paris , 15, April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
?kbliT^ doner Korrespondent der .,Liberia ' behauptet über den an-
Ä ti^ Zwischenfall Herriots mit Snowden . dass dieser in Wirklich-
??gksn ; .L^ ffchen dem englischen und ftanzöfischen Ministerpräsidenten

hatte . Es sei Macdonald gewesen , der Herriot gebeten
Nies «irist für das Verbleiben der französischen Truppen im Ruhr -
Men ""^ ^ürzen. Macdonald habe erklärt , dast die deutschen Dele-

> >ie« ÜAenüber dem Reichskabinett Verpflichtungen eingegangen
die Konferenz zusammenbrechen sollte , würde dies

3 tiiw ?*,Solgen für alle Welt haben , da alle Welt darin über-

, »r, vast die Räumung des Ruhraebietes erfolgen solle . Auch
wenn Herriot eine edelmütige Geste vollbrächte, welche

^ idr2? ' " iakeiten beseitigen könnte. Herriot erhob sich sofort und

»/ ' Pan niemand das Recht habe , ihm Ratschlage zu erteilen .

ttnr«! ln* edelmütige Geste ausführen wolle, welche Macdonald
er diese zu einer Stunde machen , die ihm gut

tfMct r ohne dast jemand ihm Anregungen zu geben brauche¬
st v,Edikte es ausdrücklich ab , dem Wunsche Macdonakds zu folgen.

K >l vv« all -u Seiten abfällig beurteilt worden sei und dast
deutsch-englischen Manöver spreche. Der EchülL der

^ ach «nt« ollaemeinerA»f« suos. Vollzogen.

Die öeutzche Anlworl
an Macdonald Überreichs.

Der Inhalt noch unbekannk. — Die Lage unsicher.
TU- London, lg . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Gestern abend

begaben sich Reichskanzler Dr - Marx und Auhenminiftcr Dr.
Strefemann in die Downing -Street , um dem englischen Minister¬
präsidenten das Dokument zu überreichen, in dem di « deutsche
Antwort aus den Borschlag enthalten ist, nach dem di, franzö-
stsch -belgische Räumung des Ruhrgebietes innerhalb etner Höchstdauer
von 12 Monaten beendet fein soll.

Der Inhalt des Dokumentes ist vorläu 'flg noch unbe¬
kannt - Es wird jedoch festgestellt , dast die deutsche Erwiderung
ä u st e r ft umfangreich ist- Der Stand der Dinge must
betrachtet werden. Der Inhalt und der Sinn der deutschen Erwide¬
rung ist noch nicht bekannt. Es kann lediglich gesagt werden, daß man
in Konferenzkreisen mit Bezug hieraus gerade keine« ausgesproche¬
nen Pessimismus huldigt -

Die Verhandlungen noch nicht
beendet.

Ävffnung aus günstige Resullale .
IVEL Paris , 16. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechung zwische« den deutschen und französische« Ministern
dauerte bis zehn Uhr abends . Beim Verlasse« - es Hotels erklärten
die deutschen Minister den Journalisten : „Wir sind zu End c ." Es
liest stch «icht in Erfahrung bringen , in welche«, Sinne diese Worte
auszulegen waren . Mehr als diese lakonische Mitteilung wollten die
deutschen Minister nicht machen . Man must «her annehme«, dast die
Verhandlungen mtt Herriot beendet find , ohne dast fich sagen lästt,
wer Zugeständnisse macht « und auf welcher Grundlage eine Verein¬
barung zu Stande kam-

Ein im Einvernehmen zwischen den deutschen und franzöfischen
Ministern um 11 Uhr nachts ausaegebenes Kommunique steht übri .
gens mit der kurzen Erklärung der deutsche« Bttnister rinigermasten
in Widerspruch. Dieses Kommunique lautet ; „Heute fand eine Be¬
sprechung statt, an der namens der französischen Regkerung Herriot ,
General Rollet , Clementel und Peytral und als Vertreter der deut¬
schen Regierung Dr . Marx und Dr . Strefemann teilnahmen . Diese
Besprechung lästt günstige Resultate erhoffen ."

Diese« Kommunique lästt also voraussehe-n, dast die Verhandlun¬
gen noch nicht beendet find , weil « an erst aus günstigere Resultate
hofft. Nach der Besprechung mit den ftanzöfischen Ministern kehrten
die deutschen in das Ritz -Hotel zurück. Nach dem Abendessen statteten
sie den belgischen Ministern einen Besuch ab.

Die Darstellung der Kavas -Agenlur.
F.H. Paris . 15. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat.

ters .) Haoas veröffentlichte um Mitternacht folgende Meldung aus
London: Die deutschen und französtschen Minister , die an der abend¬
lichen Konferenz im Hyde-Park Hotel teilgenommen haben» verpflich¬
teten stch ehrenwörtlich über deren Ergebnis keinerlei Mitteilung zu
machen . Man hat aber den Eindruck, dast der Ausgang der Be¬
sprechungen Herriot recht befriedigt hat . Sofort nach dem Ende der
Konferenz berief Rollet den Eeneralstabschef des Generals
Degoutte , General G e 0 r g e, der fich in London befindet» zu stch.

Aufschub - er Aussuhrtaxe .
F. H. Paris , 15 . Äug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Lfnziellrn englischen Kreisen wurde heute erklärt dast die 25proz .
Aussuhrtaxe auf deu fche Maren , die von heute an eingehoben werden
sollte , erst vom 15 . September ab zu bezahlen sein wird . Dieser Auf¬
schub wurde deshalb gewährt , weil der Dawesplan nicht schem. heute
:ns Leben treten konnte.

Äughes bei Coolibge.
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse".)

1. 8. New-Pork, 15 . Aug. Der von seiner Europareife zurückge¬
kehrte amerikanische Staatssekretär Hughes hat heute dem Prä¬
sidenten Coolidge einen eingehenden Bericht über seine Eindrücke
in den europäischen Hauptstädten gemacht . In offiziellen Kreisen
ist man der Ansicht , dast Deutschland die französischen Bedingungen
mit Bezug auf die Räumung des Ruhrgebictes annehmen wird , über
unter Protest .
Amerika und bie deutsche Farbslosfindustrie.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
1. 8. New-Pork, 15 . Aug. Hermann A , Metz , eine der führen¬

den amerikanischen Fabrikanten vost Chemikalien und Präsident der
Fa . Metz u . Co . äuherte sich in einem Interview dahin , dast eine
Regelung des Reparationsprodlems den amerikanischen Farbstoff¬
markt in keiner Weise beinflussen wird . Er fügte hinzu , dast unter
den bestehenden Ernftchrbedkngungen der amerikanische Markt für
Deutschland vollständig allster Frage gestellt ist. Metz sagte, dast in
Zukunft die Zusammenarbeit amerikanischer und deutscher Farbstoff¬
fabriken hauptsächlich in einem Austausch von wissenschaftlich - techni¬
schen und praktischen Erfahrungen bestehen wftd . Er fuhr fort : Ich
bin erst vor kurzem von Deutschland zurückgekommen und habe selbst
eine Vereinbarung getroffen, auf Erund deren meine ' Gesellschaft die
Früchte deutscher Geschicklichkeit und wissenschaftlicher Erfahrung ge¬
niesten wird . Durch die Erwerbung von sehr wichtigen chemikalischen
Formeln hat sich die amerikanische Farbenindustri « so gut wie un¬
abhängig gemacht . Die Amerikaner haben sich ans den früheren
deutschen Märkten in China . Japan »nd Indien durchgefttzt . Aber
kürzlich haben die Deutschen auf diesen Märkten wieder die Ober¬
hand gewönne^ Die ausländische Konkurrenz macht den Ameri¬
kanern wenig Sorge. Unsere hauptsächlichstenSorgen stad di« hohe»

England und der stalus quo in
Europa.

Von
Otto Corbach .

Der wechselvolle Verlaus der Londoner Konferenz hat die öffent¬
liche Aufmerksamkeit bei u»s wie anderwärts in den letzten Woche»
zu ausschließlich in Anspruch genommen, als dast sie von der Ableh¬
nung des Sicherheitspaktvorschlages des Völkerbundes durch England
zunächst mehr als flüchtig Notiz nehmen konnte. Dennoch erheischt
dieser Vorgang ein« eingehende Würdigung , handelt es fich hierbei
doch nicht etwa bloß darum , daß die Form , die der ursprünglich von
Lord Cecil entworfene Plan schließlich erhalten hatte , den Interesse »
der britischen Regierung zu wenig entspricht, sondern um eine völlige
Abkehr von dem Grundgedanken einer Sicherung des europäische»
Status quo selbst.

Die Außenpolitik der Londoner Regierung hat aufgehört , vor¬
wiegend europäisch orientiert zu sein ; die Veränderungen , die seit dem
Wellkriege in den Beziehungen Englands zu seinen Kolonien und z»
den Vereinigten Staaten vor sich gegangen sind, haben dazu geführt,
daß die Londoner Diplomatie künftig keine wichtige Entscheidung,
bei der die Interessen der Dominions und in gewissem Umfange sogar
des Volkes der Derctnig . Staaten mit im Spiele sind, mehr fällen kann
ohne sich in ausgesprochener Uebereinstimmung mit den Meinungen
und Absichten der maßgebenden Kreise in jenen überseeischen Ländern
zu befinden. Dabei bestehen die Dominions , allen voran Kanada ,
immer nachdrücklicher darauf , dast für ste keinerlei Vertragsabschlüsse,
die ste mit berühren , mehr bindend sein können , die. von der Lon¬
doner Regierung , sei es auch im Einvernehmen mit den jeweils lei¬
tenden Staatsmännern der Dominions , mit anderen Mächten getrof¬
fen , von den kolonialen Parlamenten nicht beraten und gebilligt
worden sind.

Unter dem ftffchen Eindruck der großen Opfer, die die Dominion »
im Weltkriege ohne Murren gebracht hatten - nahm die Londoner
Diplomatie bei den Friedensverhandlungen in Versailles wie auch
noch auf der Washingtoner Konferenz aus das stark gewachsene poli¬
tische Selbstbewusttsein der Dominions gebührende Rücksicht; sie konn¬
ten in einem ste beftiedigenden Maße mit beraten und mit beschlie¬
ßen und sogar ihren Parlamenten die letzte Entscheidung Vorbehalten.
Seitdem aber hat ma« in London versucht , die endgültige verfassungs¬
mäßige Regelung der Anteilnahme der Dominions an der britischen
Außenpolitik zu verschleppen und sich durch allerhand Winkelzüge
wieder einen freien Spielraum für eine eigenmächtige Steuerung der
britischen Reichspolitik zu sichern- Man vergast im Foreign Office,
daß die Dominions ja im Weltftiege einen Sichcrheitsverirag hatten
verteidigen helfen, den England vor hundert Jahren mit Belgien ab¬
geschlossen hatte , als es noch keine Selbstverwaltungskolonie gab,
deren Zustimmung man hätte einholen können, und daß die Dominions
ja schließlich auch schon im Burenkriege , bei dessen Vorbereitung und
Einleitung sie auch nicht beftagl worden waren , dem Mutterlande
Beistand gelefftet hätten - Weshalb sollte man also nicht auch in
Zukunft auf ihre Hilfe rechnen können, auch wenn es stch um di«
AustraWng von Streitigkeiten handelte , die sich aus einseitigen Ent¬
schließungen der Londoner Regierung entwickelten. In diesem Geiste
wurden die Friedensverhandlungen in Lausanne auf britischer Seite
geführt. Das britische Welfteich war ausschließlich durch einen Be¬
vollmächtigte« der Londoner Regierung vertreten , der den Lausanner
Verftag zugleich im Namen der Dominions Unterzeichnete . Die Tür¬
ken wurden bewogen, auf eine eigenmächtige militärische Sicherung
der Dardanellenzone einschließlich Konstantinopelg zu Gunsten eine»
Sicherheitspaktes , durch deu die verftagschließenden Mächte diese
Zone gegen unprovozierte Angriffe zu verteidigen versprachen, z»
verzichten. Diese Garantie ist zwar nicht viel wert , weil ihre An¬
wendung von einem einsttmmigen Beschluß des Völlerbundsrates ab¬
hängig ist , aber in den Dominions witterte man darin di« Gefahr,
widerwillig in neue europäische Streitigkeiten verwickelt zu werde«
und schlug Alarm - In erster Linie protestierte wieder Kanada da¬
gegen . Es erklärte durch den Mund des Premierminister de Mackenzie
King , daß es keinerlei Verbindlichkeiten aus dem ohne lein Zutun
entstandenen Vertrage anerkenne und es hat fich von diesem Stand¬
punkte bisher nicht abbringen lassen . Allem Anschein nach teilt ma«
in den australischen Staaten und Südaftika diese Auffassung in sehr
weiten Kreisen. Die Londoner Regierung must deshalb — das be¬
weist die Entschiedenheit, womit besonders Kanada den kolonialen
Anpruch, die Außenpolitik des brittschcn Imperiums mitzudestimmen,
verficht — ernsthaft damit rechnen , dast zwei oder drei Dominions ihr
di« Gefolgschaft versagen würden , wenn sie auf Grund des Lausanner
Vertrages einmal zu den Waffen greift » lassen müßft . Das würde
aber nichts geringeres bedeuten , als daß diese Dominions dadurch a«s
dem Verband des britischen Welfteichcs ausschiede «.

Die Londoner Diplomatie würde dem Begehren der Dominions »
die britische Außenpolitik gestalten zu helfen , nicht so zäh widerstre¬
ben und die Dominions würden dabei dem Mutterland « nicht so «n-
erbfttlich hart znsetzen, wetm die Ziele des Sftebens hüben .und drüe
ben stch nicht weit voneinander entfernten . Seitdem das Mutter¬
land in de« Kolonien nicht mehr mit Ammenmärchen von Kejpenstern
einer „Deutschen Gefahr" kolpvrtteren gehen lassen kann, überläßt
man stch drüben ganz der Sorg « um Vorkehrungen Wr Abwehr dey
gelben Gefahr"

. Die japanisch« Bmttxsgenossenschast war das erste
Opfer, das England der Treue seiner überseeischen Tochierstaaten!
bringen mußte. Auf der britischen Reichskonferenz in London, diK
der Washingtoner Abrüstungskonferenz vorausging , wurde die Reichs¬
leitung dafür reif gemacht , die sich dann in Washington vollziehende
Auflösung des Bündnisses in jenes Bftrmächteabkommen, das »i«
verkappte Diktatur der angelfächfifchen Mächte über die Verhöltntsss
in und am Stillen Ozean bedentei , geschehen zu lassen . Damit batte
fich England für die Wahrung seiner LLersscischen Jneressen von den
J3o»iai0teft St»«t»n «chhängig gewacht, und «» kannte n«r mehr qdw



BeSc * . Kr . SW. BavkKye Bttffe fP fcptarwongpttfc )

Fvagr der Zeit sei« , bi« die Domini on» tm stlllschweigenL « Shtwo
« Hw« mit Washington die aktiven Kräfte der bfttffch« Xetchs»
poftttk voin̂ Europa ab — und « f die Wahrvag der - estunt-anget .
fthpsch« Jnteress « nn Fern« Ost« hingeleakt haben würd« .

Für das Verhältnis Englands zum europäisch« Festland ergibt
fich daraus , datz die Londoner Regierung keinerlei Kräfte zur Siche¬
rung des staius quo einfetzen kann, soweit das nicht zugleich im In¬
teresse Amerikas und der britischen Dominion » liegt . Darin beruht
die eigentliche Schwierigkett einer Verständigung mit Frankreich.
London hat Frankreich keine Gegendienste für di« Aufgccke seiner
Machtstellungen auf deutschem Boden zu bieten ; denn es darf sich auf
dem Kontinent nicht engagieren, um nicht seine Bewegungsfreiheit
fBi die Verteidigung überseeischer Interessen der angelsächsischen
Staaten allzusehr einzuschränken - Da man aber gleichwohl die Ent -
wicklung einer französisch« Hegemonie auf dem Festlande zu verhin¬
dern suchen muß , die das englische Jnselreich in der alten Welt schach¬
matt setzen könnte , so blieb nichts übrig als auch auf der Londoner
Konferenz alles auf die Karte - der Washingtoner Dollardiplomatie
Kl setzen. London ist nur mehr ein Planet im amerikanischen Son¬
nensystem ; das politische Licht, das es leuchten kätzt, reflektier^ nur
Strahlen , die von Washington ausgehen. Es ist unter solchen Ver»
hälnissen schwer einzusehen , wie eine Verständigung über da» Dawes -
Abkommen allein den status quo in Europa sichern könnte. Das sehr
gekünstelte Staatensystem , das in Mittel - und Südosteuropa - us dem
Weltkriege hervorgegangen ist. wird fick in dem Matze auf seine eigene
Schwerkraft zur Selbstbehauptung angewiesen sehen, wie dem fran¬
zösischen Imperialismus durch die vereinten Bemühungen der angel¬
sächsischen Mächte di« Flügel gestutzt werden. Schon mehren sich die
Aazcich« . dag diese Schwerkraft nenlgstcns im Südosten r ' ht aus¬
reicht, die bestehenden Ordnungen vor inneren und nutzeren Umstnrz -

gefahren zu retten . Keine Macht der Welt wird auf die Dauer die
Kräfte einer ausgleichenden Gerechtigkeit fesseln können , die begonnen
haben , in Europa wieder ein den natürlichen Kräfteverhältnissen sei¬
ner Völker entsprechendes Mächtegleichgewicht herzustellen. England
wird ee um seiner überseeischen Interesse « und Verbindlichkeiten
wollen nicht hindern können und Frankreich wird das gesamte Angcl-

sachsentum nicht gestalten dürfen es zu hindern , weit sein« Macht
schon heute zu einer für die angelsächsische Weltherrschaft bedrohlichen
Äärke angewachsen ist.

Im Zeichen - er ..Abrüstung - .
TU . London, 14 . August. (Drahtbericht .) Heute ist eine Verord¬

nung herausgekommen, die die Formation einer neuen Reserve von
23 000 Mann einschließlich der Offiziere umfatzt. Diese Maßnahme
ist ergriffen worden , um sämtliche Kategorien des englischen Heeres
in der vollen Mobilisationsstärke zu erhalten .

Die Bölkerbundsftonlrolle in Oesterreich .
Wien , 15. August. (Funkdienst ) Die Dölkerbundsdelegierten

werden mit Rücksicht auf die Verzögerung der Londoner Verhandlun¬
gen erst im Septeniiber in Wien erwartet . Im Vordergrund der Ver¬
handlungen werden die grotzen staatsfinanziellen Fragen stehen : es
wich den Delegierten auch ein Entwurf des Budgets für das kommende
Jahr vorgelegt werden-

Die Bodenreform in der Tfchechv -SlowaKei .
TU . Prag , 15 Ang. (Drahtbericht .) Nach den amtlichen Mel -

dimgen des Bodenamtes erstreckt sich die Bodenreform auf 1730 Groß¬
grundbesitze mit einem Gesamtausmatz von 1 229 688 Hektar Ackerboden
und 2 733 376 Hektar Wald . Den Erotzqrundbesitzern wurde hiervon
259 500 Hektar Ackerboden und 175 000 Hektar Wald belassen .

Äitzewelle in Ostsibirien .
02 ? . Moskan . li> Aug . (Drahtbericht .) Der ganze Bezirk von

Wladiwostok steht im Zeichen einer außergewöhnlich« Hitze. Die
Temperatur steigt in den der Sonne am meisten ausgesetzten Orten
fall bis zu 50 Grad . Diele Fälle von Hitzschlag sind bereits zu ver¬
zeichnen .

Sine Kommunistische Terrorgruppe aufgeöeckl.
b. Eelsenkirchen , 16 . Aug . (Drahtbericht .) Nach einer Mittei¬

lung des Polizeipräsidiums hat die Polizei eine Organisation
von kommunistischen Terror - und Sabotagegrup¬
pen , die bereits im April festgestellt worden war , aufgedeckt . Es
gelang auch , den Leiter der Organisation festzunehmen. Es befinden
sich nunmehr fünf Mitglieder in Haft . Die Terrorgruppe hatte von
der Parteileitung Anweisung erhalten , neben Beseitigung von
Polizeibeamten bei den kommenden Wirtschaftstämpfen die
Zechenanlagen durch Sabotage zum Stillstand zu
bringen . Die Mitglieder der Gruppe versuchten dann auch , den
Betrieb mehrerer Zechen dadurch zu stören , datz sie beladene Förder¬
wagen in den Schacht warfen . Drei Mitglieder der Terrorgruppe
sind noch flüchtig . Sie sind von der Berliner Zentrale der KPD .
nach der Tschecho -Slowakai abgeschoben worden ._ _

Eine Bekehrung zur deutschen Kunst .
Die Neigung der deutschen Kunst und Kunstgeschichte war vor

dem Kriege nach dem Ausland gerichtet. Der alte Eharatterzug des
Deutschen , die Auslünderei , äutzerte sich in einer Nachahmung des
kranzösischen Impressionismus und in hingebendem Studium haupt¬
sächlich italienischer Kunst. Das letzte Ja lnzehnt hat uns in vieler
Beziehung einen Umschwung gebracht, dessen hohe Bedeutung noch
genügend gewürdigt ist ' die Bekehrung zur deutschen Kunst- Die
Besten unter unfern Expressionisten knüpften an die Ausdruckskunst
der Romantik und Kolik an , und die Kunsthistoriker entdeckten die
so lange wenig beachtete Kunst der Heimat . Diese Besinnung der
Forschung auf die nationalen Schätze kommt ergreifend zum Ausdruck
in dem Beitrag , den der berühmte Rembrandt -Biograph . der Hei¬
delberger Universitätsprofcssor Carl Neumann zu dem so¬
eben bei Felix Meiner in Leipzig erscheinenden Sammelwerk „Die
Kunstwissenschaft der Gegenwart in Sclbstdarstellungcn " bcigesteuert
hat . Während andere der Gelehrten , die sich hier über ihre geistige
Entwicklung äutzern. den universalistischen Zug betonen , schildert er
die für unsere Zeit so bezeichnende und bedeutsame Abkehr von den
Idealen des 19- Jahrhunderts und die Entdeckung einer neuen Welt ,
des germanischen Genius , die ihm im Studium R c m b r a n d t s auf-
ging . Als Schüler Burckhardtg wurde er in der Verehrung für Antill
und Renaissance, für italienische Natur und romanische Harmonie
erzogen. ,,Jm Ganzen war mir der Norden um jene Zeit verleidet " ,
schreibt er . „und ich pflegte aus alljährlichen Reisen nach Italien
nachts durch die Schweiz zu lausen, weil meinem italicnisierten Emp¬
finden die grobe Klotzigkeit der Vierwaldstätter Borge unmanierlich
vorkamen, und erst die feineren Landschaftsprofile des Südens und die
starren Umrisie der Pinien und Zypressen meinen „Schönf-eitsansyrü -
chen" genügten .

" Bor -den Rembrandt » der Kasseler Galerie ging ihm
dann ein« neue Welt auf . „Damit wurde nun mein Leben in zwei
Hälften zerschnitten , und ich wurde geneigt, wie Mohammed im Ko¬
ran . mein „Leben vor der Erleuchtung" als „Zeit der Unwissenheit"

anzusehen. „Sehr treffend schildert Neumann die Verzärtelung , in
die damals ' der deutsche Kunstgeschmack verfallen war : „Ich hatte
ein stilles Grauen vor einer Kunst, die die Wirklichkeit nie vergessen
kiest , die dem Hätzlichen und Bösen so breiten Raum gab und deren
Erbarmungslosigkeit und Härte „ Mast und Harmonie " fehle . Kurz,
ich plätscherte mit holder Oberflächlichkeit in den romanisch - antik-
klassizistischen Gewässern, gle normales Produkt deutscher Durch¬
schnittserziehung, die das „vornehme" Fremde dem Heimatlich-Nor¬
dischen vorzicht . die das „Häßliche" als eine Krankheit und als
„Augenschmerz " ablehnt und Kunst mit dem schmeichelnd „Schönen"

glcichsctzt,"

Reumanns grotzgrtiges Buch über Rechörgndt ist das erst , bedeu¬
tende Zeugnis dieser Umstellung der Kunstgeschichte . Aber auch für 1
di« lebende Knifft und die Museen ergeben sich daraus neue Folge -

ftnriWua, Ke« n . KtegxTfIW * '
"
'

Deutscher Koloniallwugreh 1824.
TA. Berlin , Id. August. (Dvahtbertcht.) ®te Deutsche Kotouttl -

gesellschaft teilt « tt : Am 17. und 18. September 1924 findet i» der
Frtedrich -Wklhekm -llniverfilLt p Berti «, Kaiser Franz Joseph Platz ,
ei» Deutscher Koloaiakkvngrrtz statt . Ehrenpräsident ist Herzog
Adolf Friedrich gu Mecklenburg, Präsident Eouvemenr « . D.
Dr. Eeitz, Ehremnttslied Professor Dr. Sch weinfurth . Mt dem
Kolonialkongretz verbunden ist «in« t rope « medizi » tsche An »,
stellung in der Staatsbibliothek .

In den Vollversammlung« wert»« folgende Vorträge ge-
halten : Am 17. September 1924 von vormittags 9 Ahr ab:

1 . Schnee , Wirklicher Geheimer Rat Gouverneur z. D, Dr . M .
d. R. Mandatspolltik .

2. Knak , Mission»direklor , D . theoü. Dl, Sag « der deuych»
evangelischen Mission in der Gegenwart .

S. Skolaster , Pater P . 8 . M . Mmbvrg a. d. Lahn : Die
katholische Mission in d« früher« d« tsch« Kolonien .

4. Stendel , Geheimer Obermedizinalrat Ober-Generalarzt
Professor Dr . : Aerztlich « Versorgung d« r dänische «
Kolonien jetzt und vor Kriegsansbruch .

Am 18. September 1924 von nachmittags drei Ahr ab :
1. Kielstra , Professor Mr ., Wageningen (Holland) : Euro -

päerwirtschaft mit den Eingeborene « «nd die gesell¬
schaftlichen Verhältnisse der Eingeborenen .

2. Schmidt , Eehormrat : Deutsche Gtettnue H » AeVor -
see i« Vergangenheit und Gegenwart .

5. Eckert . Max , Professor Dr . Aach« : Die Bedeutung der
deutschen Kolonialkartographie . Mt Lichtbildern.

4. Picht , Heinrich: Die wirtschaftlich« Notwendigkeit
eigener Kolonialer Betätigung sBr Deutschland.

Der 'Nachmittag des 17. und Vormittag des 18. September sind
ausgefüllt mit Vorträgen über koloniale Politik , koloniale Wirtschaft,
Tropemnedizin und Hygiene, Missionen, Schul« und kulturelle
Frag « , Ueberseeische Siedelnng und Wanderung . Geographie, Ethno¬
graphie und Naturkunde . An diese Vorträge — 31 an der Zahl —
schließen sich Ausspruch« an.

Unrvellerschäden.
d. Stettin , 15. Aug . (Drcchtbericht.) Gestern ging« schwere

Gewitter mit wolkenbruchariigem Reg« nieder . Viel« Keller und
Straßen wurden überschwemmt. Durch den furchtbar« Sturm , der
dem Gewitter vorausging , wnrd « Dächer abgedeckt und Fensterschei¬
ben zertrümmert . Zahlreiche Bäume wnrd« « twnrzelt . Von der
alten Johanniskirche wurde durch «in Sturm die Kuppel abgebroch« .
Zahlreiche Drähte der Ueberlandzenttale und Fernsprechleitung«
wnrd« zerrissen.

Ueberschwemmungen im Dogtland.
MTB - Plan « , 15. Aug . (Drahtbericht .) Jm ganzen Dogtland

und den angr« zenden Gebieten wurden durch wolkenbruchartige
Regenfälle ÜeLersckwemnnmgen verursacht- Aus Paufa und
Triebens Keg « Nachrichten vor , datz eine Anzahl Häuser ein-
stürzt« . Mele Gebäude und namentlich Fabrik « stehen unter
Master und könn « nicht betteten werden.

WTB . Pfauen . 15- Aug (Drahtbevicht ) Nachdem der Regen
heute mittag nachgelaff« hat , ist das Hochwasser etwas zurückgegan -
g« , sodah die Gefahr nunmehr als beseitigt gelt« kann- In Trie¬
bens sind vier Häuser eingestürzt .

Dr heftige Regen , der von gestern abend an etwa 12 Stunden
lang über Leipzig und llmgebung niederging , führte auf der Ei«
fenbahnstrecke Gaschwitz-Engelsdorf einen Dammrutsch herbei . Don
einem Eüterzug glitt « fünf mit Kohlen beladene Wag « vom Bahn -
körper aL und kippten um. Es dürfte etwa zwei Wochen dauern , bis
die Strecke wieder zweigleisig betrieb « werd« kann.

Aukvunfatt.
b . Berlin , 15. August- (Drahtbettcht .) Auf der Magdeburger

Landstrahe in der Nähe von Löbeju« überschlug sich ein mit fünf
Personen besetztes Auto infolge zu starken Breiwsens. Der Besitzer
des Wagens , Dr . Arthur Braun aus Magdeburg und Syndikus
Dr - Fritz Meyer waren sofort tot . Regierungslamdmester
Schautz und der Chauffeur Vorthmann wurden schwer verletzt.

Schweizerbriek.
Der schweizerische Katholikentag . — Die Hoffnung aus die Londoner

Konferenz. — Gegen das Kurpfuschertum. — Das „letzte" Fest.
T . Bafel . 14 . August-

Das wichtigste Ereignis der vergang « « und Anfang dieser Woche
war der schweizerische Katholikentag in Basel , der
sich zu einer machtvoll« Demonstration der katholisch « Schweiz ge¬
staltete . Es sind nicht etwa gefasste Beschlüsse, welche ihm das Gepräge
gegeben haben sondern der gewaltige Aufmarsch , wie man ihn noch
nicht geseh« hat . War der Samstag und Montag der stillen und
ernsten Beratung gewidmet, so galt der Sonntag und teilweise auch

der Dtev
auch in
Betetltz
«uw s«
als erste protestantisch« Stadt d« Schweiz bqeichaet wird . '*r ^
sicherlich vom d« 22 Ständ « oder Kanton « kein einziger.
Bafel nicht vertre te» war ; die vorwiegend katholisch« Kantone
durch ihre Regierungen mit dem Standesweibel vertrete «. N«V ^
an» nächster Nähe , fände« sogar atu weiter Ferne sind st»
gekommen , von Grand linden und Genf, wie von Solothurn
laut », Glarus , Echafchaus « und Wallis und dokumentiert«
d« klich t» Bafel ihr Bekenntnis zmn Katholizismus und Hab«
dem Andersgläubig « die höchste Achtung abgernngen .
wurde auch j« e Aggressivität gegen ander« Konfessionen verwMT >
was von den viel« taufend« Protestant « und Andersgläubig «
allgemein anerkannt wird . Die katholisch « Tagung in Basel
lediglich eine solche der allgemein« Aussprache, ohne eiuschn«̂ ^ .
Beschlüsse zu fass« . E» sollte nur gezeigt werden, was der ,
lizismus durch feine weitverzweigte Organisation auf dem Gebte«

^
z

Erziehung , der Carttas , der Wohlfahttspflege , der Pflege der
«fw. geleistet ward « ist. bezw geleistet werd« kann . Äuck
dieser CÄtt darf der frievflch-demonstrative Charakter der katholls»?
Tagung als vollkomm« geluug« bezeichnet werden.

* , .t .
Man :

man in -
« efpai . . .. . . . . . . . . ... .
wirtschaftlich« KrHe steckt, hofft mtt dem deutsch« Volke ML »
gute» Geling« der Londoner Konferenz. Seitdem die deutsch«
uchmgolegt, erst durch di« Jnflatu « und nachher durch die IWriT #
politisch « und wirtschasttichen Hemmungen, leidet auch die
risch« Jnduftn « weil Amerika. England , Frankeich . Italien »e

gleich wertigen Abnehmer geword« sind , wie es D« tfchland g«w > .
ist . Die Ahrenindustrie leidet , weil der Absatz nach Deullch^ ,
fehlt. Das gleiche mutz gesagt werden für die Erzeugnisse der
industtie und auch der Milchwirtschaft und noch in manch
wirtschaftlich« und indüsttiell « Zweig« des Lander - Darf «® „j
Wunder nehmen, wenn man in der Schweiz mtt solcher Spannung
d« Ausgang der Londoner Konferenz wartet , von dem man den ^
fang einer neuen Zelt , eines nsuen wittschastlich« Aufschwung »^
wartet ? Das ist in ftankophilm Kreisen fast noch mähr derv ^
als in den germanophil « , denn von d« Versprechung« der
Seite kann dir schweizerische Dolkswittschast sich nicht « twicke» -^ ,
hie YwAoftMtV « @S*4(d ttiAi Mh Otmhltltff • ’ j

was man gern« möchte .
'

* vt
Die Freiheit der ärztliche « Praxis bildet i? ^

Schweiz immrr noch ein eigenes Kapitel ; in einzeln« Kantomn .^ ,
in Glarus und Appenzell, ist das Arzt« ftei und es kann
sich als Naturarzt oder sonstiger Heilkundiger aufipielem-
unserem Nachbarkanton Basefland war die Ausübung der
frei , und als das Kurpfuschertum überhand gmonmnen. da
durch ein Gesetz die Ausübung der Heilkunde an ein ärztlich«»
gnknüpist, aber gegen die ältern im Kanton ansässig« ruck J #*
Bevölkerung bekannt« ^ katnrärzte " übt« man stille DuldrE ^ ,
ließ sie gewähren ; mrr manchmal, wenn sie über den ihn« ^
Wirkungskreis hinausgingen . wnrd « sie mtt klein« Geldoutz« ^ ».
logt, die fast als Aufmnnterungsprämi « bezeichnet werd«
So war « die Naturärztt viele Jahre geduldet- Nur neu«, br j W
sich nicht nieberlassen. Nun ist in letzter Zeit eine Volksinitt ^ ^ ck»
die Wege geleitet ward« , welche die vollständige Freigabe d« i >u«
künde fordert. Der bafellandschaftkiche Landrat , dem die
zur Vorbereitung vorgeleg« , hat bei w« ig« Enthaltung «« me ^ ^
tiotive abgelehnt und nun mutz am Sonntag das Volk
abgeben, ob es die Freigabe der Heilkunde will oder nicht -
sonst eine Volksabstt .nmung das politische Leb« wackrufl-
jetzt nicht der Fall ; die Volksmma « steht der ganz« AbstinM^ LB
kampagne so teilnahmslos gegmüber . daß man mtt einer
Ctimnibeteilioung rechn« mntz, was die Möglichkeit nicht
datz die Initiant « am Ende noch die Mehrheit bekomm«
beim bie heftige Agitation der Bornfsärzte geg« die Jnittanv «
das Volk eher noch kopflcheu mach« , datz überhaupt 'nur wentlx^ s
Abstimmung geh« werd« . Wenn die Jaitiant « dennocki ^ a-
sollttn , so ist die« lediglich der ungeschickt« Propaganda

am nächst« ,^?^ si
« f ' IrfWlDas „letzte " Fest

gefeiert werd« , nämlich
gröher« Stil » soll

„ . - . . das schweizerische Hor « a > >^ '
äll«"

an dem sich wohl über 5000 Aelplor beteiligen werden, di« cme
Gauen der Schweiz nach Basel komm« werden . So ffrop*
fronen wie das verflossene Schützenfest wird das Hornusserfeg. ^
nicht annehmen und auch dar Interesse des Publikum » an oeMr^ ,
wird nicht so groß sein , weil es sich doch mehr um sin in den
weniger bekanntes Aelplerspiel handett . von dem man in den ®
noch nicht sehr lange K« ntnis hat . Es ist auch kaum
datz der Bundesrat in corpore dazu erschein « wird , wie rn so
oder einen Vertteter « tsendet, d« n das Fest hat sich
entwickelt , datz es für die Politik nach der ein« oder andern
ausgewertet werden könnte- Bis dahin mutz da» Hornussetten
auf dir Beteiligung der allerhöchsten Magistrate verzichten.

rungen - „Noch erinnere ich mich," schreibt Neumann von der Jahr¬
hundertausstellung 1907; „wie Herr von Tschudi . als wir ein um das
andere Mal durck dis Räume gingen , vor Leibls Kirchen -frauen
achselzuckend zu mir sagte, das sei Kunstgewerbe, aber nicht Kunst. Für
die tiefe Berwandtschast dieser Kumt mit den alten Deutsch « des
15 und 16 - Jahrhunderts regte sich nichts jn ihm ; bei all seiner Be¬
gabung stand er völlig unter dem Terrorismus des impressionistisch -
französichen Hauptquartters in Deutschland- Man kann über Monet
usw . denken , wie man mag : in jeder Sammlung deutscher Kunst bilden
sie einen Fremdkörper.

" Auch in de« Museen alter Bilder wurde der
deutschen Kunst die Aickenbrödel-Rolle zuteil . „Datz Kunst ein Organ
nationalen Lebens ist . da »? man cs den kapitalanlsg :nden Sammlern
notgedrungen überlassen mutz, ihre Bestände mit Rücksicht auf den
internationalen Kurszettel zufammcnzufügen. datz di« Kunsthistorie
die Aufgabe hätte , voran zu gehen , die Gewissen zu rühren und zu er¬
ziehen, statt ihre Segel vor jedem erotischen Wind zu spannen, der
aus Ostasien oder der Negerwelt Afrikas bläst, in diesen mangelnden
Einsichten und in der Eotkvcrlassenheit des sog . Kunstwollens zeigen
sich schwer krankhafte Zustände . . - Wollen wir eine nordische Kunst,
so müssen wir jo lange aus den Kult anderer Kunstideome verzichten,
bis gelernt ist. was unsere Kunst und was fremde Kunst ist und big
die Herzenserkenntnis triebhaft sicher wird und wissenschaftliche Nei¬
gungen beschränkt -" Das Eigentümliche deutscher Kunst aber er^ nnt
man nach Neumann am besten ans ik-rer mittelalterlichen Gestalt, die
durch die früheren Renaissance-Vorurteile verdunkelt war . „Das nie
genug zu bewundernde Wachstum der griechischen Kunst erstreckt sich
nicht über mehr Jahrhunderte als bei uns romanische und gotische
Kunst- Ich wüsste nicht , wo man vergleichend eine längere , in sich ge¬
schlossen verlaufende Kunstperiode fände als bei uns vom 11 . bis 16-
Jahrbundert . vom Speierer Dom bis zu Holbeins Totentanz . Dauer
und Kraft dieser Kunst genügen völlig , ihr Wesentliches erkennbar zu
inachen . und zu diesem Wesentlichen gehört die Einsicht in ihre
Einheit .

"
_

Münchener Thealer.
Münchener Kammerspiele Erstaufführung „Der Liebhaber" von

Brrnard Shaw . Shaw bat vor nichts Respekt und seine satirische
Feder verspottet neben Allzumenschlichem auch die höchsten Ideale ,
nur des Spottes halber und aus angeborener Neigung zum Para -
doren . Und aus den Paradoxen entstehen Wortspielereien , datz einem
Hören , Sehen und nebenbei auch Verstehen vergehen. Shaws Ironie
wird zur Selbstironie : rpenn er die Wahrheit spricht , lügt er und
wenn er mogelt , enthüllt sich die Wahrheit . So weitz man nie , macht
er sich lustig oder ist eg ibm Ernst- Am sichersten geht man , wenn man
ihn überhaupt nicht ernst nimmt denn sein ironisches Temperament
kennt weder Begeisterung noch Lkld -' Nschast ' wess ihm die Achtung
vor den Erscheinungen mangelt . Alles wird ihm zum Objekt ftiflea
zersetzenden Witzes- Jm ^Liebhaber" geht dieses Drillantfeueriverk

an bons mots auf die Nerven ; diese endlosen 3 Atte (die
hatte wohlweislich aus 4 Akten 3 gemacht) sind nichts weiter "
Massendialog im Shawsch« Fortissimo und Prestissimo. ohne fJ xK
cende , ohne Casur , ohne Aufatmen - Aber auch ohne Stelgerun ^ ^ r-
Liebhaber , eine Art Shaw « miniature , in feminis *e 'n „ gniti»*
ächter, sieht im Kr « zf« er zweier Weiblichkeiten, einer jungen
und einer überemanzipiert « sehr heratsfähigm Dame mit ocr ^
gaten Bubifrifur . Zu diesem gesellen sich die nicht minder
mentvollen präsumtiv « Schwiegerväter , ferner ein in ftiner w
schaft (Vivisektion) zur Langweile erstarrter Arzt , wie sie ""

drei '
der « glischen Bühne gedeihen. Aus diesem handlungsloi « .
aktigen Wortgefecht flüchtet sich der vielbegshrte Liebhaber ick > jn
ins Weite und lässt die ganze Gesellschaft an ladies and aesi" - .
Verblüffung zurück. Und wozu eigentlich der Lärm ? Sßerf ’P -rfgelfrfl '
der englischen Gesellschaft und ihr « verlog« « Zivilisation
zweck. Voila tout ! Aus den häufta völlig verpuffenden W " Aest
war zw erkennen, datz di« d« tjche Uebertragung m » dem
an Witz aufgeräumt hatte , denn ttotz einer flüssigen ,
und schnurrigen Ausführung war es fast nicht zum Aushalten -

^ t
Dr . Eduard Sä ,

01

Kleine Kunstchronik . , ^
Uraufführung eines Dramas v« Liliensein in Weimar . 9 Je'

Lilienfein hat ein Mysterium in drei Akten, „Die Erlösung
Hannes Parricida " geschrieben - Da« Stück wurde von ^
Intendanz des Deutschen Nationaltheaters in Weimar M
rung in der kommenden Spielzeit erworben . m?plo

Ein neues Schauspiel Walter von Molos ; Walter von g .^ an*
ein modernes Schauspiel, „Lebensballade ", geschrieben - Da« ^
fasst zwölf Szenen . ^ , „ gti «“L

Klassische Operetten in -Wien . Das Wi« er i"
Theater , das unter der Diroktton von Erich Müller steht ,
Winterspielzeit eine Reihe klassischer Operetten zur Wieder«

bring « . Es find dies die Werke : ,Der Vizeadmiral • Z»ll»L
june , der Wassermann" von Millöcker ; ,T>er Obersteiger «t *

„Das Veilchenmädel" von Hellmesberger ; „Giroflö -Eirol
^

1

„Angot" von Lecocq . — Außerdem ist eine Reihe von
den Spielplan ausgenommen , darunter „Phantom ",
mödie von Garai . Musik vcm Max Niederberger : „Douy ^ ^ hch^ /
von Arnold und Bach , Musik von Hugo Hirsch ; „Das Puitt
Operette von Stert , Musik von M . Kraufz , und di»
kanische Operette „Schirin " von Grünbanm «nd Ste » .
Frank Stafford .

Kochschulnachrichlen.
Professor Ludwsa Devbner in Freiburg hat den a » „

nen Ruf an di« Universität Heidelberg als Nachfolger
neu Geh. Hosrat» P « ff . D» . Franz Voll abgolehnt.
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^ Saargebie! fordert die Zurückziehung
-es franzöfifcheu Militärs .

15. Aqgust. (Eigener Drahtbericht .) Der Regie,
j^ ^ ^ ksto« de» Saavgebirtes ist heute zur Weiterleitung an den

eine Deukschrift der Landerratsfraktionen
Überreicht worden, in welcher gegendierechts -

attb bit Aebergriffe des

kw » üi ^ e * Militär » Beschwerde erhoben wird .
^ eakhhrtft wird gefordert, daß endlich « n Termin festgesetzt

jJ/V ** de« das immer «och gegen den Vertrag von Versailles im

JUr®
6®!** anwesende französische Militär ausnahmslos zurückgezogen

st , Denkschrift krittfiert auf» Schärfste die offensichtliche V e r-

^
" s» g » p'» litik der Regierungskom Mission , die

würde durch di« angeblichen Schwierigkeiten , welche der
einer ausreichenden örtüchen Gendarmerie entgsgenständen.

steht auf dem Standpunkt , daß diese Gedankengänge

tztz ^ «arwände bedeuteten , im Truppen zur Verfügung zu haben,
« an im geeigneten Augenblicke eigene selbstische Zwecke

>iijjg * ßtrae . Der von Frankreich vertretenen Auffassung, datz

itz zur Aufrechterhaltrmg der Ordnung in den Bergwerken
tz, Schutze derselben unbedingt gebraucht würden , wird auf

widersprochen, da einmal selbst die gesamte fran -
*» » >

* * * * * sllr den Schutz der Gruben vollstän ,
tẑ - ? * kä « gs1o » fei, ebenso wie di« Besetzung der wichtigsten
î ^ Mäwder de» Landes durch französische Beamte ein Hindernis

bodenständige Bevölkerung werde gegebenenfalls alle
1% Jnüt

6* *** Schatz« ihrer Gruben selbst zu treffen in der Lage
^ tteT *** " lrl> in der Denkschrift energisch gefordert, datz man
!ts ^ . ® le unerhörte Werbetätigkeit der fran -

^ di
^ ilitär » für di « Fremdenlegion unterbinde .

e bchadenersatzfordevungengegen Angehörige des französischen
Tötung «nd Verletzung von Saarländern mutzten zu

L
°
^ lrdtg «nden Lösung gebracht werde»,

tofo bchlutz bringt die Note die Hoffnung zum Ausdruck , datz der
Völkerbundes die vorstehend vorgetragenen Bitten an-

bii^ hcrÔ .
®ero&btcn möge, damit der Eindruck sich nicht im Eaar -

lq^ ^ Erud behaupte, daß das Saargebiet wie eine französische
Mq^ ^ waltet werde. Da» Saargebiet brauche zur völligen
etz^^ ^ ltellung gesunder WtrtfchaftsverhSltnisse unbedingt sine

lästigen inneren «nd wuheren Druck, der durch die
immer «och und zwar unberechtigterweise ansgeübt

* Start die etamMge Auffassung aller Kreise «nd Schichten
^

- v- lkerung.
ff

* Deürohung der saarlällSischen Industrie .
S **l v 15. August. (Drahtbericht .) Die durch Ele-

jJ? Datschen Delegation vorgelegten wirtschaftliche» Forde -
6;, verlangeir n- a . bekannlich die Fortdauer der Zoll¬

en . wll,
^lsatz -lothrtngifche Erzeugnisse bei der Einfuhr in Deutsch-

? deutscher Seite ist u . a . dagegen gefordert worden , datz
uw. ">>n - - -

für die Errichtung der Saarzollgrenz » entsprechend hin-
T» - j

n ®W>< 3u dieser Frag « nimmt die „Saarbrücker Zei-
S s #BV

”,nem Artikel Stellung , in dem es us as heißt : Di« Existenz
NK * *l • Industrie und mit ^ -

Aifi Wp « Bevölkerung ist in
Ke,, J * Lsbensbedingungen fein

me» — rj. crr>.. ±±—

Iw nn
Moei und Industrie und mit ihr die Weiterhefchäftigung einer

in Frage gestellt , wenn dem Saar -
feiner Wirtschaft entzogen und die

ü!f ftoiHÄm 8 mit dem Mutterlands verbinden , zerrissen werden.
MtrkzAdssfchen Versuch«, das Saargebiet in den französischen Wirt -
Mt , ^ r^ einzugliedern, haben die Tatsache nicht umzustohen ver-

dir die saarländische Erzeugung und für den Produkten -

L * st6 1
öi r saarländischen Exportindustrie kein ausreichen -

r * f«»R
ÖJ auf dem französischen Markt gefunden wer-

5* Sg»>»^ ®llegenLber sieht die Tatsache, datz noch bis zur Stunde
Erbiet ein«« grotzen Teil seiner Erzeugnisse in Deutschland

Der völkische Parteitag .
^ s^ ^ .

Eveimar, 15. Aug . (Drahtbericht .) Als Auftakt zur
^ ^ >tto nationalsozialistischen Freiheitsbewegung fand gestern

Sl ^ aX ^'n i" nächst eine Vertreterversammlung in Gegenwart

ei fawie abends eine Aussprache der auswärtigen
^ ^ er ^ "ödeutfchlands, woran ebenfalls Ludendorff teilnahm ,
" itsp^ . das Ziel und die Aufgaben der nationalsozialistischen Frei -

R
> sprach . Prof . Adolf Bartels sprach über geistige Ber -

'
^ Bewegung.

vattftye Presse sMorgenanSgafiel

Aus Bauen .
Aus der Evangelische » Landeskirche .

Infolge des mangelhaften Eingangs der Landeskirchensteuer bat
es sich nicht ermöglichen lassen , den Geistlichen der evangelischen
Landeskirche die Erhöhung der Beamtengehälter für Juni und Juli
auszuLezahlen. Die Kirchenbehörde sah sich auch genötigt , ihnen ein
Fünftel des Augustgehalts zu streichen .

Die SchwlerigkeUen im Auto -Grenzoerkehr am
Dodensee .

Beim Eintreffen von Kraftwagen aus Vorarlberg nach Deutsch¬
land werden deutscherseits beträchtliche Gebühren erhoben, die auf
österreichischer Seite fortgesetzt Gegenstand der Kritik und der Ver¬
suche nach Abhilfe find jedoch ohne Erfolg . Don österreichischer Seite
wird betont , daß durch die deutschen Gebühren jeglicher Kraffivagen -
verkehr über die Grenz« illusorisch gemacht würde und datz selost sport¬
liche Veranstaltungen darunter zu leiden hätten . Auf Vorarlberger
Seit « ist man jetzt zu Druckmitteln übergegangen , weil andere Schritte
nicht geholfen haben , indem man für den Eintritt deutscher Kraft¬
wagen nach Vorarlberg di« gleich hohen Sätze wie umgekehrt das
Deutsch« Reich verlangt . Klagen in gleichem Simre liegen übrigens
auch ans der Schweiz vor.

Altfränkischer Luzernesamenbau .
Die Förderung des altftänkifchen Luzernesamenbaues ist ein Ge¬

biet, datz neuerdings in großzügiger Weis« von der Badischen Land¬
wirtschaftskammer bearbeitet wird . Wie notwendig dies schon allein
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ist, das zeigen die Zahlen
über Erzeugung und Bedarf von Luzernesamen der deutschen Land¬
wirtschaft: Don 60 000 Doppelzentner alljährlich benötigten Saat¬
gutes werden bis heute nur 1000 Doppelzentner im eigenen Lande
erzeugt, so daß ins Ausland und besonders nach Frankreich jedes
Jahr an di« zehn Millionen Eoldmark allein für Luzernesamen ab¬
gegeben werden müssen . Ganz abgesehen ist dabei von dem um vieles
höheren Gebrauchswert des einheimischen Samens , der nicht nur
längere Jahre ausdauert , sondern auch eine wesentlich bessere Ge¬
sundheit . Wuchskrast und Ertragsfähigkeit besitzt als der ausländische.
Infolge der schlechten Samenernten der letzten Jahre im Inland find
nun auch in das Ursprungsland der altfränkischen Luzerne in die
Weinberghänge des Tauber -, Umpfer- , Schüpfer- und Jagstgrundes
größere Mengen fremder Luzerne eingeführt worden , so daß die Ver¬
mischungsgefahr des einheimischen guten Samens schon jetzt außer¬
ordentlich groß ist und unweigerlich eine , wenn auch allmähliche Ver¬
schlechterung der einheimischen Saat mit sich bringt .

Um diesen Gefahren zu begegnen, haben sich nun unter der Lei¬
tung der Saatzuchtanstalt der Badischen Landwirtschaftskammer in
Rastatt eine große Anzahl weitsichtiger Luzernesamenbauer in etwa
30 Gemeinden des badischen Frankenlandes zusammengeschlossen , um
den Samen gemeinsam zu verkaufen. Es wurden als Grundlage
hierfür vor kurzem während der Blütezeit des Luzernesamenschnittes
die in Frage kommenden Luzernefelder (etwa 180 an der Zahl ) von
einer neutralen Kommission besichtigt und zwecks Anerkennung auf
ihre Echtheit und Reinheit geprüft , so datz deren Samenerträge
späterhin als „anerkannte " hochwertige, e<bte , altfränkische Luzerne
in den Handel kommen werden, was nicbt nur ftir die Luzerne-
famonbauer des Frankenlandes ein« willkommene Einnahme sein
wird , sondern auch der ganzen Land- und Volkswirtschaft zum Vor¬
teil gereichen wird .

*
— Bauerbach (A Breiten ) , 15 Aug . (Erntetanz .) Me alljährlich ,

so findet auch in diesem Jahre wieder das weit über die Grenzen des
Atmsbezirks hinaus bekannte Bauerbacher „Ernteganz " statt - Damit
soll ein altes Kraichgauer Volksfest ins Leben zurückgerufen werden,
Las die schöne Sitte der „Sichelhenke" zum sinnigen Ausdruck bringt .

i# Mannheim , 15 . Aug . (Tödlicher Unfall ) Gestern nachmittag
ist ein 18 Jahre alter Spengler aus Sandhofen , der bei einer Dresch¬
maschine auf dem Scharhof beschäftigt war , entgegen den Vorschriften,
von der in Gang befindlichen Strohpresse auf den Dreschwagen ge¬
stiegen , wobei er wahrscheinlich durch einen Fehltritt in den Stroh -
einwurf der Presse fiel . Dabei ist er so stark geguetsch worden, daß
di« Eingeweide heraustraten . Der Tod trat auf der Stelle ein.

A Heidelberg, 14 . August. (National -Stenographie .) Unter dem
Vorsitze von Oberlehrer Bl . Müller von Baden -Baden tagte hier
am 9 . bis 11 . August der Südwestdoutsche Verband für National -
Stenographie . Ams Samstag nachmittag fand die Vertretersttzung
statt , in deren Mittelpunkt der Entwurf der deutschen Einheitskurz¬
schrift stand. Die Versammlung nahm eine Entschließung an , in der
die Regierung um Einrichtung von Dergleichskursen ersucht wird ,
um jenes System zu ermitteln , das die besten Unterichtsergebnisse ver¬
bürgt . Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen u . a . der bisherige

ammmammBwmmmmmmBaamBsmmmtmmtmmmmmmmsmmmmmmmmmamKmmammmmm

Verbandsvorsitzende sowie Oberverwaltungssekretär Ernst Steidel von
Baden -Baden als 1 . Schriftführer hervor . Am Preiswettfchreibcn
nahmen gegen hundert Personen teil . Die höchste Leistung erzielte
Hugo Beller von Seckenheim mit 375 Silben in der Minute (etwa
die zehnfache Schnelligkeit eines geübten Kurrentschriftschreibers) . Di«
neunjährige Gertraud Bauer schrieb ein tadelloses Drei -Minuten¬
diktat , 50 Silben in der Minute . Die mit dem Verbandstag ver¬
bundene 25 . Gründungsfeier des Heidelberger National -Steno »
graphenvereins nahm einen glänzenden Verlauf . Im Mittelpunkt
der Ehrungen stand der Gründer des Vereins , Oberrcallehrer Christ.
Eötz . Die am Montag von der Stadt Heidelberg veranstaltete Schlotz-
beleuchtung ist die schönste von all den lieblichen Erinnerungen , die
die Festteilnehmer mit in die Heimat nahmen .

i# Heidelberg. 15 . Aug . Mittelstarkes Fernbeben Gestern abend
verzeichnet « der Apparat der Königstuhlsternrvarte ein mittelstarke»
Fernbeben . Der erst« Einsatz erfolgte um 7 Uhr 15.23 Min - , der
zweite Einsatz um 7 Uhr 26.04 Min ., die langen Wellen um 7 Uhr
45.21 Min ., während die stärksten Stöße 7 Uhr 55 .07 Min . eintrafen .
Die Bewegung erlosch um 9 Uhr 15 Min -.

fitz Heidelberg, 15. Aug. (Todesfall ) Im Alter von 60 Jahren
ist der frühere Direktor der chirurgischen Klinik der Universität Eeh^
Hoftat Professor Dr - Albert N a r a t h gestorben - Narath war ge¬
borener Wiener nnid mit einer Tochter des Berliner Physiologen Engel¬
mann verheiratet - Ursprünglich Assistent bei Zuckerkand ?l . Billroth
und Güssenbauer. kam Narath 1896 als Ordinarius für Chirurgie an
die Universität Utrecht in Holland : 1906 wurde er nach Heidelberg
berufen , 1910 trat er in den Ruhestand.

Eberbach, 15 . Aug- (Lefchenfund .) Am 7. August wurde im
Wald bei der Bahnstation Gaimüble eine unbekannte männliche Leiche
erhängt ausgefunden . Der Tote ist 42—45 Jahre alt .

= Tauberbischossheim, 15 Aug. (Ucberschwemmung.) De»
Wasserstand der Tauber ist durch den starken Regen , ganz besonder»
aber durch einen Wolkenbruchbei Freudenbach ganz erheblich gesfiegen -
Die Wiesen zwischen Königshofen und Lauda stehen größtenteils unter
Wasser. Namentlich bei Lauda ist die sonst so ruhig dahinflietzend«
Tauber stark über die Ufer getreten , sodatz das Wasser nahezu bis a»
den Bahndamm heramreicht . Auch bei Distelhausen ist das Tal ziem¬
lich überschwemmt. Dos gleiche ist auch in der Gegend von Impfinge «
der Fall .

= Ofsenburg, 15 . Aug (Gründung des VerkehrsvereinsZ Der
Berkehrsverem Offenburg wurde gestern abend nach einem Vortrag
des städtischen Verkehrsdirektors Dufner -Freiburg unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung und der Interessentenkreise gegründet.
Als erster Vorsitzender des Offenburger Derkehrsvereins wurde der
im badischen Verkehrsleben bekannte Stadtrat Mansch gewählt ^

Ernennungen - Versetzungen- Zuruhesetzuugeu
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums de» Inner ».

Ernannt : Polizetoberwaedtonoizter aubtotfl vethg» ,, Mnn «d«H»
Reviertommjffür m Sonstamz. die Ratternnefiter Lucius Nammerer
irnd Ott» Schroff tn KarlSrrch« zu pUmmLtztgc « PoltzeNoachtmeiftern.

Versetzt: Mutmann Karl Sohle r a« das Bezirüsamt Koustaat. Start*
nrntn Dr. Märzel Nordmann beim BezirkSwrnt Schopshoun an da» Be¬
zirksamt MiUlheim, NagievumgSvat Dr. Eduard Leutz beim SandrS-
sewerdcwmt alz AmMamr <m das Bezirksamt DtnSdeim.

RevistouSobert-ifipekior Hermann Stroh in Brmhsal ym Bezirksamt
MoSbach.

Sn de» Ruhestand versetzt : GendarmeriekommtssSr giaev» « et »»
m u n d in Breiten.

In den einstweilige» Ruhestand versetzt : RcvterLommissSr Herma»,
Schm i dl in MannHeim , KriminalseHttSi Auaust Bayer in Hoidfikberg ,

Entlasten auf Ansuchen: Minfitertalrechnnugsrat Lrtblvta Schmidt
Oberrevtsor Emgen D i e b o I d , zulept sm Schöna » t. W. , BoltAokwochimri-
ster Karl K r a ntz in Freikmra , Polizeiwachimesster Karl v e i f t» Rastatt.

Entlasten : Policefivachtim-cifter Theodor Sseinbaner t» Mmnihest».
JustiMinisterinm.

Ernannt : JWizsekretiir OLkar Fuchs beim Amtsgericht Freidnr» zm»
JrfifizobersekreM , Kanzleiiekretitr Gottfried Riehl « beim Amtsgericht
Pforzheim zum Kanzletoboifttvetür und Kanzleiastfiterrt Joses » u e l l dein»
Land«:richi Karlsruhe z»»m Jrfiiizasttstcnteo , Kansletafffiient «mv/ft v » i »«
r i ch beim Samdgericht Karlsruhe zum Kanzlletlekretür.

Versetzt : GertchtsverwalterKarl Schwer beim Amtsgericht RadolcheU
rmler Erven»»»« zum KcfitenoheriMxktor zum Landgericht WaN>Shl»t ; öle
Jirsttzobersekretäre Hermann Kaiser beim Notariat Mannheim zuan
Amtsgericht dafeldst, Oskar Koch lpim Amtsgericht Lörrach zum Amts¬
gericht Mannheim, Wilhelm Mäher heim Notariat Murilwangen zr«m
SlMtSgericht Radolfzell ; dt« Jusfizastifterrtev Franz B ü r k beim hlMtSgericht
Mannheim zum Notarat daselvst, Karl Beck beim Amtsgericht Lörrach zue
Staatsanwaltschaft Karlsruhe, Muffeher Adolf Mäher beim AmtSgefch»
nis Mannheim zzim AmtSgefSugnis SinShejm und AmtSgehtlf« Josef
S e t t h e l beim Amtsgericht Karlsruhe zur Staatsanwaltschaft daselbst.

Flecken , nicht

Das Sühn und das Ei.
Bon

. F« RS*.
ÄnTt Stichler .

W
* öeR^ I ^rland , einem kleinen, einsam gelegenen „

d lebte vor etwa siebzig Jahre « ein Mensch , der bei
St„ jr en als Sonderling galt . Schulmeilter war und feine
- - oft ganze Nächte lang, mit schwerem Grübeln über

a»d Warum der Welt und des Lebens verbrachte. In
? > damals viel von diesem merkwürdigen Menschen die
w Dfteubar hat auch Striudberg um ihn gemußt- In

* arme» irrsinnigen Cäsar im „Damaskus " -Drcrma ftn-
'̂ utlfch, Anhaltspunkte dafür .

£?>** i»
^^ tstrübelt« Mensch. Sven Kjörre mit Namen , blieb eines

3ruhe des Morgens , als er zur Schule ging, vor dem
^ iaes Nachbarn stehen . Er sah durch die geöffnete

ein großes , gelbrotes Huhn laut gackernd dem N . st ent -

îk » ^ lick
Ei hinter sich ließ, und in der gleichen Sekunde, mit

llchtg zur Seite , wie eines der Eier , auf denen noch eben
gesessen, sich aber entfernt hatte , um Wasser zu trinken

Wtmt» picke», mit leisem Knacken zerbrach und ein winziges,
tL»^ r Küchlein gebar.
>Mr Sven Kjörre versanb in tiefes Sinnen , die magere Hand

dr Tem ipitz geschnittenen, von vielen Falten zergrabene»
^ di ? ä . , , n® und stand , vergaß die Schule, die Stirn wurde dunkel

im grauen Gesicht immer tief« .
btc Zuerst in der Schöpfung?" dachte er unablässig . ,£ >as
!>:^>? »> t®5 Ei ? Da, Ei ? Nein , das kam aus dem Huhn. Das

Nein
Ävt- n- das kam aus dem Ei Er sann und sann und fand

fiel, ?. ^ ule saß er schweigend und grübelnd Rnter dem Pult
> Kinder schreiben und schreiben .

iner das Essen nicht an - Mittags nicht «nd nicht
litt töcti . Juchts schlief er nicht . Er satz aufrecht im breiten Fich»

*
lattn

”63 ura ^ cn Eeschlechts . die Stirn in den Händen und

iuerst 1« .der Schöpfung, das Ei oder das Huhu ?"

sa ? ?e ,'m ersten schwachen Schimmer des Morgens , in der
T^ "ide . in d« ein erster Hahn zu krähen begann . - . schrakSS ?

py ? *nn es durchfuhr ihn ein greller, vielftrahliger Bfitz.
au i> baß die Lehmwände sein« alten Stube erbebten . . .~ es.

Don diesem Tage an war der alte Schulnreister Sven Kjörre
wunderlich« denn je . Nie betrat « die Schule- Er ging umher , v« -
sonnen, auf den schmalen , verwelkten Lippen ein seltsames, glückseliges
Lächeln. Jeden , der ihm begegnete, hielt er an , die Männer , die
Frauen , die Kinder . Er reckte, wenn er dicht vor ihnen stand, das
spitze Gesicht weit aus den hageren Schultern , schwieg eine Weile mit
glimmenden Augen, dann fragte er mit einer dunklen, geheimnisvoll
flüsternden Stimme : „Weißt du, Mensch , w« zuerst in der Schöpfung
war ? Das Huhn oder das Ei ?" Dann blickte er lange und schwei¬
gend in das verblüffte oder von einem unbestimmren Grauen er¬
faßte Gesicht des Gefragten und sprach weiter , ein träumendes , fast
triumphierendes Lächeln um den gealterten Munv : „Siehst du, du
weißt es nicht . . . ich aber weiß es, und ich sage es nicht .

"

„Er ist wahnfinnig geworden," sagten die Leute von 8öd « ln«d
und wichen ihm aus .

Der uralte , weithin berühmte Gelehrte Äiiels Nord« ström .
Ehrenprofessor der Hohen Schul: von Upsala . Psychiater und zugleich
Philosoph , hörte von Sven Kjörre und seinem Wissen um den Ur¬
sprung der Dinge , um die er selber ein langes Leben laug mühsam
und qualvoll gerungen-

„Er weiß es und will es nicht sagen, " murmeltex« vor fich hin,
als sein Adlatus , der mit ihm gealtert war , alles berichtet hatte , auch
daß der Grübler von Söderlund im Blitz der Erkenntnis vom Wahn¬
sinn erfaßt worden sei.

Viele Stunden lang dachte der große Gelehrte nach , mit dem letz¬
ten Rest seiner Gedanken- Sein mühselig sich windender Geist sah
plötzlich wie eine Vision den toten Jüngling vor dem entschleierten
Bildnis von Sais . „Einen Toten kann man nicht wecken" , dachte «
dunkel . „Ein Tot « bleibt ewig stumm-" Da fiel es in di« Abend¬
dämmerung seines Gehirns wie Licht eines Sterns . Er hob den
schmalen ,

'
chlobweiß umwehten Kovf und rief so laut , datz 4er Adlatus ,

d« neben ihm eingeschlafen war , jählings erwachte.
„Man mutz ihn vom Wahnsinn befteien , dann wird « sprechen -"

Eine Hoffnung flackerte auf am Rande des Lebens.
Ohne zu zögern, schickte « den alten Adlatus nach Söd « lund-

Sven Kjörre kannte den Namen Niels Norderström und entschloß sich
sogleich , dem Adlatus zu folgen. Während der ganzen Reife lächelte
er still vor sich hin . „Wenn ich vor ihm stehe und dem weltberühmten
Gelehrten ins Antlitz sclniue " dacht « et mit tiefblinkenden Augen,

. „werde ich sagen, wie allen Leuten in meinem Dorf : „Du weißt es
nicht. Ich aber weiß es - . - und sag ' es dir nicht."

Es dauerte lange , ehe Sven Kjörre den greifen Professor zu sehen
bekam- Seltsam , was man in d« große», psychiatrischen Klinik der
Hohen Schule von Upsala mit dem wissenden Menschen aus Söder»
lund trieb . Täglich duschte man ihn, bald kalt , bald Hertz, schickt»
stundenlang schwache galvanische Ströme durch seinen mag« en Kör?
per , vom Hinterkopf durch das Rückenmark bis zu den Füßen und be¬
strahlte ihn von allen Seiten mit violettfarbenem Licht. Ts Haff
nichts, daß « sich wehrte . Die Aerzte zuckten die Achseln - Die Wärter
banden ihn fest. Er begann sonderbar traurig zu werden- Seine «
Lippen enrschwand das still« , glückselige Lächeln. Den Augen entwich
d« tiefe, schimmernde Glanz.

„Der Patient ist geheilt," meldete eines Tages d« alte Adlatus
seinem Professor.

Schweigend, den weiß umlohten Kopf weft vorgestreckt , siebemmd-
neunziq Jahr « alt , nur noch ein Schatten, betrachtete Niels Norders
sftöm . Ehrenprofessor der Hohen Schule von Upsala, den wissende «
Menschen aus Söderlund - Endlich frage er flüsternd mit einem
Grauen aus dem Gefühl, so nahe vor der verschlossenen Pforte der
letzten Erkenntnis zu stehen :

„Sage , wer war zuerst in der Schöpfung . . . das Huhn oder
das Ei ?"

Der alte Sven Kjörre starrte ihn lange an . als begriffe et nicht,
was der Professor ihn ftagte - Plötzlich « schrak «r . Sein Gesicht
wurde fahl . In seinen Augen erlosch jegliches Licht -

„Ach ", sagte er klagend, „als ich nach Upsala kam , wußte ich '»
noch . - . jetzt" , « blickte ratlos die vielen Aerzte, Wärt « und Schwes
stern an . die ihn umgaben , „jetzt weiß ich 's nicht mehr."

Der greife Professor erbleichte. Doch ehe den dünnen , bläulichen
Lippen sich Worte entringen konnten, sagte Sven Kjörre aus Sö¬
derlund , und der Blick sein« müde gewordenen Augen verlor sich trau¬
rig in unabsehbare Fernen :

„Ehe ich in diese Anstalt kam . stand ich im Licht . - . Sie ab« ,
Niels Norderström , haben , mich zurückversetzt in das ewige Dunkel "

Er seufzte , sah de » uralten Professor noch einmal aus klein ge¬
wordenen Skuqen kummervoll an , dann ging « schleppend davon , ohne
Gruß , ohne ein Wort .

Professor Norderström , dessen Ruhm den ganzen Erdball um¬
laufen hatte , starrte ohne Hoffnung ins Leere. „Das Huhn , da»
Huhn - - . das Ei . das Ei . - murmelten unablässig die zerfalle»-
den Lippen . Plötzlich war vor feinen Augen eine schwarze , undurchg
dringliche Wand . Da erfroren di« Lippen. Da « starrten die Augen-
Dann sank « tot in die Arme seines alten Adlatus .

Seife bleibt Seife sie kann niemals durch Parforce-
mittel und Zauber - Chemikalien
ersetzt werden, wenn es darauf

die "VVollsachen usw. zu schonen
* 0st

— ‘S c zu ernaiten. öcnnenwascne und Sebnellbleiche geht allemal auf
Ihr«

60 ^er Gewebe , das ist wissenschaftlich erwiesen nnd auch ganz natürlich.
- ‘ — . . " ' " in die Lrüehe.- Eine hervorragende

oder farbig, glänzend reinigt und
Vertreter : L. HELUNGEB.

C YVCUC, UMS löt VTISSCUDCUMUUUU
*;eare Wäsche geht dabei allzubald

^
6 Seife , die jeden Stoff , ob weiss

schont, die empfindlichen Farben frischt, Wolle und Baumwolle weich erhält
und nicht verfilzt , ist die seit nun über 30 Jahren von allen erfahrenen
sparsamen Hausfrauen gerühmte weisse LUHNS Salmiak - Terpentin «
Kernseife mit rotem Kreuzband. - L UH N S stellt das Vollkommenste dar,
was sich nach alten Erfahrungen an feiner Wäsche -Wasch -Kernseife über¬
haupt herstellen lässt. Deswegen auch ist LUHNS Sa Im . - Terp . « Kern¬
seife aus LU HKS Seifenfabrik , Bannen , in jedem Geschält zu haben, wo im
Schaufenster sichtbar. Für Wiederverkäufer auch bei den altbekannten Grossisten.

iUHLSßUHE , Telelon 2125.
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Aus oer Lanoesyau- tfla- t.
Karlsruhe , den iS . August 1924.

Die Karlsruher Kerbflwoche.
Der alemannisch-pfälzisch -fränkische Sonntag .

Mit dem raschen Fortschreiten der Vorarbeiten für die Karls¬
ruhe^ Herbstwoche geht auch das Programm für den „alemannifch-
pfälzt>ch-frLnkischen Sonntag " seiner endgiltigen Festlegung entgegen.
In einer am Mittwoch abend veranstalteten Sitzung von Vertretern
de« Verkehrsvereins und der beteiligten Vereinigungen wurden die
einzelnen Veranstaltungen in ihren Erundzügen durchbesprochen und
genehmigt . Aus den dabei gemachten Mitteilungen war zu ersehen.a heut« schon mit einer außerordentlich starken Beteiligung ge-

et werden kann, die zusammen mit dem nach jeder Richtung hin
sorgfältig ausgearbeiteten Programm einen Höhepunkt der ganzen
Karlsruher Herbstwoche 1924 verbürgt . Extrazüge bringen schon
am Samstag , den 20 . September , nachmittags Teilnehmer aus der
Konstanzer und Freiburger Gegend, sowie ans dem Schwarzwald , aus
dem Odenwald und aus dem Taubergrund , darunter viele in den
originellen Trachten ihrer Heimat , ferner aus dem Frankenland , aus
dem Eaargebiet und aus der Pfalz nach unlerer Landeshauptstadt ,
sodatz dem Begrüßungsabend , der abends 8 Uhr im grasten Festhalle¬
saal seinen Anfang nimmt , wohl zweifellos schon viele Tausende von
EWen anwohnen können . Für diesen Degrüstungsabend ist ein be¬
sonders zu diesem Zwecke gedichtetes Festspiel vorgesehen, auch stnd
Ansprachen des Herrn Staatspräsidenten und des Herrn Oberbürger¬
meister» Dr . Finter , sowie der Vertreter auswärtiger Abordnungen
zu erwarten . An den Festakt schlietzt sich ein llnterhaltungsabend an,
besten programmästig« Ausgestaltung freundlicherweise der Karls¬
ruher Liederkranz übernommen hat . Am Sonntag , den 21 . Septem¬
ber , dem eigentlichen Festtag , ist zunächst Gelegenheit zum Kirchgang
und zum gemeinsamen Besuch der landwirtschaftlichen Ausstellung in
der städtischen Ausstellungshalle gegeben, dann stellen sich die ein¬
zelnen Gruppen zum Festzug auf , der um 11 Uhr ab Porkstraste seinen
Anfang nehmen wird . In aller Erinnerung ist wohl noch der Fest¬
zug des „pfälzisch-alemannischen Sonntags " im Jahre 1922, der ob
seiner Originellität und Reichhaltigkeit Hellen Jubel bei der Karls¬
ruher Bevölkerung auslöste : nach allem, was die Vorbereitungen
verheizen , steht mit Bestimmtheit zu erwarten , daß der Festzug 1924
seinen Vorgänger noch gewaltig übertreffen wird . Steht doch dies¬
mal auch die Unterstützung der Trachtenvereine des Frankenlandes
und des mittleren Schwarzwaldes zur Verfügung , die das farben¬
glänzende Bild gewiß trefflich ergänzen werden . Der Festzug wird
am Stadtgarten endigen , worauf stch die Teilnehmer gruppenweise
in die Fefthalle und ihre Standguartiere zu gemeinsamen Mittag -
esten begehen. Der Sonntag nachmittag bringt Volksbelustigungen
im Stadtgarten (darunter heimatliche Spiele und Tänze) , der Abend
ein Gartenfest mit Feuerwerk im Stadtgarten und Tanz in der Fest¬
halle . Auch zum Besuch der vom Karlsruher Reiterverein veranstal¬
teten Rennen auf den Rüppurrer Rennwiesen soll den Teilnehmern
am Nachmittag Gelegenheit gegeben sein . So steht denn nur zu
hoffen, daß der Wettergott der ganzen Veranstaltung gnädig sein möge ,
damit stch das Programm in seiner ganzen Reichhaltigkeit entwickeln
kann. Das; unsere Karlsruher Bevölkerung die Gäste würdig empfan¬
gen wird , und daß ste stch auch opferwillig zeigt, wenn es sich darum
handelt , die vielen Tausende von Gästen in Privatquartieren unter¬
zubringen , besten dürfen wir wohl gewiß sein.

Da« Plakat der Karlsruher Herbstwoch,
liegt nun im Druck fertig vor und wird in den nächsten Tagen hin-
ausgehen , um Rah und Fern zu den Karlsruher Festtagen würdig
einzuladen . Das Plakat , desten Entwurf als Ergebnis eines Preis¬
ausschreibens von dem bekannten Karlsruher Künstler Helmuth Eich¬
rodt stammt, ist als bestens gelungen anzusprechen. Es zeigt über den
geschmackvoll angeordneten propagandistischen Textzeilen den am
Rondellpliatz stehenden Obelisk in gut gewählter bräunlicher Farb -
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tönung und schafft als Ganzes genommen « ine ebenso wirkungsvolle ,wie künstlerisch fein durchgeführte Reklame.

Die Graphikwerke Hans Thomas.
Der Derkehrsverein Karlsruhe wird der Herbstwoche in diesem

Jahre durch die Ausstellung des gesamten Graphik-Werkes von Hans
Thoma eine besondere künstlerische Rote geben . Als Ausstellungs¬
lokal hat das Finanzministerium die Räume der Orangerie an der
Hans -Thoma -Straße zur Verfügung gestellt. An dieser Veranstal¬
tung , di« zu Ehren des in die Herbstwoche fallenden 86 . Geburts¬
tages des Meisters gedacht ist , beteiligt sich auch die Stadtgemeinde
Karlsruhe durch Einrichtung der Räume zu dieser erstmaligen , das
ganze große Werk der Graphik umfastenden Darbietung .

*
X Konsulat der Bereinigten Staaten von Amerika . Anstelle des

von seinem Posten abberufenen Herrn Maxwell E . Moorhead ist Herr
John E . Kehl zum Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in
Stuttgart ernannt worden. Derselbe wurde zur Ausübung konsula¬
rischer Amtshandlungen in Baden vorläufig zugelasten- Gleichzeitig
ist der zmn Vizekonsulbei dem Konsulat der Vereinigten Staaten von
Amerika in Stuttgart ernannte Herr A Dana Hodgdon zur Aus¬
übung konsularischer Amtshmrdlungen in Baden vorläufig zugelasten
worden.

# Theaterg« me!nde des B V B . Mit Beginn der neuen Spielzeit
tritt die Theatergemeinde des B .V .B . in das vierte Jahr rhre's
Bestehens ein. Trotz der Urlaubs - und Ferienzeit sind nahezu täglich
Einzeichnungen in . der Geschäftsstelle erfolgt - Die Zahl der Einzeich¬
nungen für das kommende Spieljahr gibt erneut zu erkennen, daß
stch die Theatergemeinde einen festen Stamm von Mitgliedern gewon-
nen hat , die der bewährten Einrichtung treue Gefolgschaft leisten.
Verbürgt doch die Zugehörigkeit zur Theatergemeinde den günstigsten
Besuch der Vorstellungen des Landestheaters auf guten Plätzen .
Dazu kommt , daß die Theatergemeinde auch außerhalb des Besuchsder Landestheatervorstellungen wertvoll« künstlerische Veranstaltungenbretet . So wurden im letzten Spieljahr von der Theatergemeindeneben den auch außerhalb Karlsruhe « erfolgreichen Aufführungen von
Weismantels „Totentanz " unter Felir Baumbachs Regie allein drei
tzroße Konzerte zustandegebracht, die Werner v . Bülow , Erich Kleiber
mrd Otto Klemperer am Pult sahen. Außerdem hatten die Mitglieder
Gelegenheit , die Sinfoniekonzerte des Landestheaters zu besuchen Im
Uebrtgen nahm die Theatergemeinde u . a an folgenden Aufführungen
:m Landestheater teil : in der Oper : Euryanthe , Meistersinger Temp¬ler und Jüdin , Aida , Rigoletto , Tannhäuser , Tristan und '

Isolde ,Lohengrm , Freischütz , Fidelio , Don Juan , Carmen , Hugenotten .
Palestrrna . Ariadne . Salome , Rosenkavalier , Josephlegende , Elektra :in der Operette : Äettelstudent , Zigeunervaron , Fledermaus : im
Schcmsprel : Götz von Berlichingen , Herodes und Marianne , der Widcr-
spenstigen Zähmung , de : Prinz von Homburg , Nebeneinander , Orestie,das Kaffeehaus , die Jungfrau von Orleans , der Teufelsschüler, das
, V0J} Heilbronn u . a In der neuen Spielzeit wird die von
lebhafter Zustimmung begleitete Linie der seitherigen Kulturarbeit

^weitergefuhrt . Neu hinzutritt die Beteiligung an den Kammerspiel -
auffuhrungen des Landestheaters , die «nun unter weitaus besseren
räumlichen Verhältnissen stattfinden werden. Organisatorisch tritt
insofern eine Aendvrung ein . als an die Stelle der Zablung der ein«
zelneir Vorstellung 19 Monatsbeiträge traten .

f Voranzeigen der Berairstalter . ]
Ttitdt. Konzerthaus : Heute SamStag und tÄgltch bis sinschltetzlich

Dienstag gelangt di« mit großem Beffall aufgenommene Operette » Der
Fürst von Pappenhetm - zur Aufführung . Infolge anderer Dis¬
positionen können dt« vorgefebenen Operetten . FamMe Raffke " und , MSdI"
nur Ic einmal w-i«derholt werden und zwar gelangt am Mittwoch . Familie
Raffke" zur Wiedergabe , während am Donnerstag , Müdl " gegeben wird.
Freitag, den 22 . August ist die Erstaufführung der Operette .Hoheit
tanzt Wa z « r " von Leo Ascher .

Stadtgartenkonzerte . Gutes Weiter vorausgesetzt , findet am Sams¬
tag , den 16 . August ds . I . , abends von 8 bis 10% Uhr im Stadtgarten ein
Konzert statt , das von der Feuerwehrkapell « , unter Leitung von Mustkdirek-
tor E . Jrrgaug , auSgeflihrt wird. Das für dielen Abend vorgesehene Pro-
gramm ist reichhaltig »nd abwechslungsreich.

WIp beginnen mit unsepep

Ausserhalb dep Saison offeplepen wip

lerbsf ' u

Um Jedermann unsere außerordentliche Leistungsfähigkeit in
Wirklichkeit zu beweisen, erlauben wir uns, das werte kaufende
Pub likum auf unsere Schaufenster und auf folgende Preisangaben

aufmerksam zu machen :
Covercoat -Mantel , 2 reihige Form . . Mk . 38 .—
Covercoat - Mantel , 2 reihig , modern gearbeitet . Mk . 54 .—
Covercoat -Paletots , 3 fach abgesteppt mit Futter . Mk . 53 . —

Noppen -Manieb Schlüpfer für Herbst und Winter . Mk. 39 .50
Gabardine -Mantel , Schlüpfer , impräg , mit Innentasche u . Rückenfutter Mk. 38 . —
Gabardine -Mantel , Schlüpf . , Wolle , Ia Verarbeit , m . Seidenfirmelfutter Mk. 54 . —
Gabardine -Mantel , auf Taille , mit Seidenärmelfutter erstkl . Fabrikat v . Mk 65 . » an
Gabardine -Mantel , reine Wolle mit SeidenSrmelfutter . . von Mk . 90 . » an
Gabardine -Mantel mit ganzem Seidenfutter u . Seidenärmelfutter in allen Preislagen

Unser Herbst - und Winterschlager
Mantel , garant . reine Wolle , 2 roihig m . Riickcngurt u. Falte Mk . 52 . —
Bozener -Mantcl , grau , Friedenspreis . . . . . . . . Mk 14 . 50
Uozcner -Mantel in allen Farben sortiert . Mk . 25 »—

Confekfionshaiis
Kaiserstrasse 95 , Ecke Kronenstrasse

Karlaruha » Stuttgart » WUrzburg » Offanbach * Lörrach .
Zur gef ' . Notiz für unsercre auswärtige Kundschaft !

Neuaröffnung unserer Filiale Haiibronn a . N., ICaiserslr. 27 , am 30 . August

Knaben Erziehungsheim ;
Viktoria-Pensionat Baden - Baden i

übernimmtSchüler aller Klaffen . Nlchtver -
letzte werden gesSrdert. Schmückst . erholen
sich ralch . Herrliche Lage. Spiel . Sport ,
Turnen , vor,üal . « erpffegung . gftvtff .
Erziehung. Prolv .u .AuKkst. d . Dir . BÜÄler

Ferienaufenthalt
J . Höner , Gasthaus zur Krone ,

Rielaftngen (Amt Konstanz ) . 182«

LINOLEUM
Große Auswahl Billigste Preise

VerleRearbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Leaemeister ersklasslz übernommen .

Telefon 21» Kaiserstr . 215.

&
Zolzhanölimg, Sägewerk. Menlabrik

Diberach (Baden)
liefern lederzett oromvi Tannen . Ftchtenlchreiner-
ware. 15 - 45 mm stark , towte Msten und Ktsten»
tette in allen Grützen und ffbmeffunaen. h—24 u>m
Brettstürk«, vorwteaend to—19 mm . aedübeli
oder verteiltet.

Ferner ! Zollbreiter . Utauhtvunü . Baudot, nach
Liften . Dawlatten . Gtvlolatten . Buchen » und
lttchenlchntttware._ » * 7»q

Bortoluzzi & Krauss
Bau - u . Kunststeingeschäft

Telefon 1549 Wllhelmstr. 5
Spezialgeschäft für

Terrazzo - Böden
-- Künsteln - Arbel : en -
Boden »» u . Wandplatten .

Sonder - Angebot !
Prima Wethwein

Maikamrnerer 1922 et , Liter-Flasche
MI . 0.S5 ohne Glas .

Oft. Martine « 1022 e*. ‘u Lite r-Fla Icke
Mk . 0.95 ohne « Ul . 4)26219

Coceöfett tn Tafeln Mk . 0.64.
Solange Borrat reicht .

Marie Kleneri Wwe. Aachsolg.
in alle« Berkanfsftelle «.

SainStag , 8en 16 . August

Geriryts^eitung .
— Pforzheim, IS - Aug Westen fortgesetzten Betrugs irn

hatte stch der erst 20 Jahre alte Kaufmann Artur Banz vaa &
verantworten . Unter Vorspiegelung falscher Tatsachen wußte
namhafte Beträge zu erschwindeln. Er wurde zu einer Erf« ^
strafe von 9 Monaten abzüglich einer Woche Untersuchungspal
urteilt . Wegen Einbruchsdiebstahl mußten sich der Taglöym „ji
Seeg , der Goldschmied Fritz De eg , beide von GräfenhatzF' ' eit
der Hilfsarbeiter Andreas Müller von Redt verantworten ^
drei hatten fiir 1 . .Juli einen Einbruchsdiebstahl rm Laaer der <Za
Maier -Adler verabredet . Müller , der schon früher bei der o
gearbeitet hatte , war im Besitze eines Nachschlüssels und
Unterstützung des Karl Deeg aus dem Lager in Säcke
Metall herausgeholt , während der Angeklagte Fritz Deeg wir ^
kleinen Wagen außerhalb wartete . Das Metall sollte an
Händler verkauft und der Erlös verteilt werden . Die Täter
aber rechtzeitig abgsfaßt werden . Karl Deeg erhielt wegen
Diebstahls im Rückfall eine Gefängnisstrafe von
Fritz Deeg wegen ĉkweren Diebstahls im Rückfall eine
hausstrafe von 1 Jahr und Andreas Müller wegen
Diebstahls im Rückfall im Zusammentreffen mit einfachem ff
eine Gesamtzuchthaus st rase von 1 Jahr 1 M on » >
riktiert , wovon 1 Monat durch die erlittene Untersuchungshaft nUf#
büßt gilt . Sämtlichen Angeklagten wurden die bürgerlichen
rechte flir die Dauer von 5 Jahren aberkannt .

-# > Heidelberg . 15 Aug. (Ein gefährlicher Hochstaplers >
Juni l . I wurde in einem hiesigen Hotel , wo er mehrere
wohnt und üppig gelebt hatte , der 38 Jahre alte
Brieger aus Eoldbera (Vez . Liegnitz ) , der schon in friMt ^ stW
mit dem Strafgesetz in Konflikt glommen war . wegn
verhaftet . Er wollte nach Brasilien ausreisen und versuchte , ^
er sich einer im Jahre 1922 von einem Hamburger Gericht ^
brummten längeren Gefängnisstrafe durch die Flucht entzogen ^
sich dadurch die notwendigen Papiere zu verschaffen , baß er
Anzeige « inen tüchtigen Kaufmann für seine „große " Firnw
Unter den eingegangenen Bewerbungsschreiben behielt er dj?
Personalakten eines abgebauten Buchhalters für sich- Rachvê ^ ^
die Ausweispapiere hatte , brauchte er noch Geld. Dies wollt«
durch Kaution ?- und Darlehnsfchmindeleien erwerben . Daver ^
er ertappt . Wegen Urkundenfälschung und Betrugs erhielt ^
hiesigen Schöffengericht 1 Jahr 6 MonateGefängll ' *.

Aus - en Nachbarländern
TU . Pirmasens » 15 . Aug . Wie Mainzer Blätter von zur>ert^ «st

Seite erfahren , entspricht die Münchener Meldung über di« ^ i»
lassung sämtlicher Pirmasenser Gefangenen , dff , r »'
Mainz befinden und unter dem Verdacht stehen , an den
tistenaffären in der Pfalz im Frühjahr dieses Jahres W1 Pck
men zu haben , sowie die Niederschlagung eines gegen weiter«
sonen aus der Pfalz in den gleichen Affären von der
geleiteten Verfahrens nicht den Tatsachen. Das gegen einem.
Personen aus Pirmasens , Kaiserslautren , Bergzagern . ed II
heim und Marnheim von der Besatzung eingeleitete Verfav 4
nicht niedergeschlagen . a6er es sind folgende
10 August aus der Haft entlassen, aber nicht außer Berfol ^m« u »
worden , und zwar : der Chef der Polizeiverwaltung in Kaisers
Johatm Engmann , ferner Johann Adler . Karl Flockerski , ofa . ft
mann . Heinrich Ufum. Friedrich Koch, Johann Pohlmow'^ ip
12- Augllst Christian Stangl . Emil Weiß , Hans Semmler , -p
Faulhaber , Fritz Bester und Otto Truch. Sämtliche Jnhafti «tt
Pirmasens befinden stch noch in Mainz in Hast.

Tages -Anzeiger.
lNStzeres stehe fin Inseratenteil .) ^Samstag , den 16. August. «. 8

Konzerthaus . Operettenvorstelluna , »Der Fürst von Pappentz«rm
F .-L . Baven . . 3 . Stisvnnassest , '.46 Uhr Wettlptel

Baden gegen F .»C. Baden, 8 Uhr Festbankett tm Löwenra^
F ..T. Südstern . AbffhiedSscter und Lokalwestze , 8 Uhr.

5— 8 Uhr.

'"""WUiBi . r

Mit 3 Rentenmaph!
I die ein AchteQos der

24 . (250 . ) PreoOJQili
( kostet , können Sie schon in der 1 . Klasse |

netto 10000 Goldmark
I gewinnen . Es ist dies eine Summe , die j
| genügen dürfte , um heute eehr viele von I
| großer Sorge zu befreien.
| Ziehung : 1 . Klassa 10 . u . 11 » Okt . j

insgesamt 110 000 Gewinne mit über

| 20 Millionen R . - M - l
( bei nur 820000 Losen .

Da die Nachfrage außergewöhnlich jstark ist, empfehle Ich Ihnen , sich bald I
| ein Los zu sichern . 129511

ZWERG
bad. Lotterie- Einnehmer,

Karlsruhe , Hebelstr . 11 , Telef. 4828
Postscheckkonto 17808.

MgeMe, lang WMettöe Me

Klduvrechtstr

wird schön

Mille tle>̂

, Thüring^

Salami
Cervsli

ö5 *w-

i

-I.Psd - '

Fetal"

utirH
4 o b» 1 9

Psennis

Portuaielll
^°

mit grober Wotznuna . evtl, auch mit tvrundststcfen .
für jedes Ladengetchäst ebenfalls geeignet, an
HauvtvcrkedrSstrahe eine» »edeutendcn. wodl -
dabenben Dorfes an der Bahnlinie Ollenb «»«»
Kehl gelegen

au veMlen ev!l. zu verkrauseu .
Anfragen unt ^ r Nr . 4021a an die Bad. Prelle.
Altrenemmtrrte » . speziell bei Behörden gut

et,iget « brte» , ^Bürv-Einrichlungs-
IN anderwetttger Unte - netzmunaen sofort zs
anlttt . tkrforderltcheS flflpttßlc « . 10000 bi»
0 « oldmark, « naebote unter » r. 12085 an
» abtiAc SSreBt* erbeten.

oel
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Statt Karten . Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Tieferschüttert Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß mein herzinnigstgeüebter, guter Mann, unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Herr Fabrikant

Hermann Hirsch
heute nachmittag 4 Uhr, in kaum vollendetem 45 . Lebensjahre, nach neun¬
wöchiger, schwerer Krankheit an den Folgen eines Herzschlages sanft ent¬
schlafen ist

KARLSRUHE, den 15. August 1924.
WesteodstraBe 46, 3. St

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenenj

Frau Emma Hirsch , geb. Fabel

Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr auf dem hiesigen israelitischen
Friedhof.

Nach kaum vollendetem 4 t .Lebens¬
jahre verschied gestern meine liebe
brau , unsere gute , treusorgende
Mutter , Schwes er , Schwägerin ,
Tante und Nichte

geb. Keller.
Karlsruhe , 15 . August 1924.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Phil. Wagner .
Die Einäscherung findet

Samstag vormittag 11 Uhr.

Schmerzertflllt Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß unsere
liebe, gute Tochter und Schwester

MM mm
im blühenden Alter von 19 Jahren nach
kurzem , schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde . B26295

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Marie Stocklnger Wwe.
Karlsruhe , Mosbaoh, St . Georgen.

New-York, den 14. August 1924.
Beerdigung : Montag mittag , 2 Uhr ,

mmm

Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.

Staif Karlen .
Für die herzliche Teilnahme und vielen schönen

Blumenspenden , sowie für die unserm lieben Ent¬
schlafenen dargebrachte Verehrung , sagen wir hiermit
Allen unsern tiefgefühlten Dank .

Besonders danken wir seinen lieben Bundesbrüdern
Askania- Brandenburgia , den Landsmannschaften Hansea
und Suevia , sowie dem Herrn Vorsitzenden des Ver¬
waltungsrats der Bad . Fürsorgekasse für die liebelt Worte
und herzliche Kranzspende . B26209

Karlsruhe , den 15 . September 1924 .
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Th . Rambaoh Wwe .

Ach?
\ m

18089

Nachruf.
Am 15. August d . J., nachmittags 4 Uhr, verschied nach neunwöchiger

schwerer Krankheit, an den Folgen eines Herzschlages , der Mitbegründer und
Mitinhaber unserer Firma 13037

Herr Fabrikant

Hermann Hirsch.
Mit nie rastendem Fleiss und mit eiserner Energie hat der Entschlafene aus

kleinen Anfängen heraus sein Unternehmen zu der heutigen, weltbekannten Be¬
deutung entwickelt. Mit seinem weitschauenden Blick , seiner Herzensgute und
seinem reichen Wissen war dieser treffliche Mann uns alle Zeit ein unersetzlicher
Führer, ein stets hilfsbereiter Berater und wohlwollender Chef.

Sein Andenken wird uns unauslöschlich bleiben und wir werden es ehren,
indem wir weiter in seinem Geiste und nach seinem Vorbild arbeiten.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an

unserem schweren Verluste , sagen wii innigen Dank.
KARLSRUHE , den 15. August 1924 .

B26189 Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Mlnges .

Die Geschäftsleitung :
Deutsche Signalflaggenfabrik Q . m . b . H .

r
Ihre Vermählung geben bekannt

B2598S

Richard Hardock
Emmy Hardock , geb . Konstandin

V. Karlsguhe , 10, August 1934 . Puttlitzstr . 0.
. J

£ 26125

Adolf Sexauer
Marta Sexauer

geb . Paulus

Vermählte
Karlsruhe , August 1934 .

Patent - Büro
P . Koch , Obering.

Stuttgart ,Kronenat.24
m h Hnhf „ Tel . 208851

I IIUIUIUU,
tauft

u . verkauft
lieh . Malecki .

« Uchlenmacheici . Vahr I . V .
» üt Manler -Pifteten .

Lat . 7u mit flnleöiooe .
foffen zahle ich 10*1.
« ehr tute jede andere
ftivma . « ei Hufenöiin «
neroiltf Sterto A247

lYlanshnrdt .WotUrftT. in« . Tel . 1650.

Presse erbeten .

Am 15. August ds . Js . verschied plötzlich nach neunwöchiger
schwerer Krankheit an den Folgen eines Herzschlages aus seinem
arbeitsreichen Leben unser hochverehrter Chef 13038

Herr Fabrikant

Hermann Hirlch
Mit dem Entschlafenen verlieren wir einen durch nie rastenden

Fleiß und unerschöpfliche Energie ausgezeichneten Mann , der uns alle
Zeit ein Vorbild höchster Pflichterfüllung sein wird-

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten, indem wir nach
seinem Vorbilde weiter arbeiten.

Die Angestellten u . Arbeiter der Firma
Deutsche Signalflaggenfabrik O . m. b . H .

N ., ach kurzer , schwerer Krank¬
heit verschied am 14. August 1924,
abends 10 Uhr , mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Bruder , Schwager
und Onke

Rev .- Oberinspektor
im 48 . Lebensjahre B26161

Im Namen
der trauenden Hinterbliebenen :

km Bertha Schumacher
geb. Wagner

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag, den 18. August 1924, ‘/«l Uhr
von der Friedhotkapelle aus statt

Trauerhaus : Tuüastr . Nr. 74

öberkipc !! — Rcaehlal.
Einfamilienhaus mt

schönem Obstgarten , ti
ruhiger Lage , 5 Minute ,
von ter Bahn eni ' ernt
zu verkaufen. Angebot
imier Nr . 4012a an dl
Badische Presse erbeten

MuiiHiiMrcir.
Im Rohbau sertlggest
KinsainilieliWser

mtts , 4u evtl 5 Zimmer
Küche . Bad und Znbehöi
sind zu verkaufen . An
zahlung 2000 resp . 6000
Näheres KrlegSstr . 241
mt Büro von 7—5 Uhr
Tel . 2H8W. _ 1l57f

oder

» i» vau ' iqi
beziehbarer , belchlaanab
mefreier » . oö . 481mmer

un» V««tuut . Nr. 128
an die »Bg » . Preise ".

in. best . Gmpsehl. nimmt
noch Kundenhduler an
In allen Rith- » . Flicl-
arbctten . Angeb . unter
» 25938 an ». « . SSieff«.

hefte Legrallen ,
ron Mk . 2 .«0 an .
Preisliste fret !

fiefner , Äeflügelhof ,
» aiu (tu » L Baden 78.

Autokauf !
Sucheetnengut erhalt .Be « , » ob . MercedeS »

Wanen , 4 ©tuet , « egen
Borz ihtung 4» kaufen .
Angebote u . Nr . B25998
an o >e »Bad . Prelle " erb

Glotz . , weiß . Kerd
mit AussaU, gegen kl . , n
tauschen gefucht. « 2514»
A. Diez . Katserftratze 8,» rtieurgelchäst .

gOfO-SlDDOtöl
«XI », s. » Ilm ob . Pl . mit
So er , « nantgm . t. aut .Zutt . zu kaufen aelucht.

Anaed . unt . « 25018 an
die . « ad . « reffe"

HitinisstlijQB. Kioiemell
zu kaufen gesucht.

Angeboten . Nr . « 26058
an die » Bad . Prelle ".

mgurani

SH. Büfett für 25 A
, u verki . Anzuleben nach
5 Uhr »dendS . « 2«305

Werderftr . 80 . vt .

{ IpiSäHicS
, 60 M . wie neu . 025188

RtntheimerNr . 14. 4. St .r .

; Küche
autetbalten . zu verkauf .’ BWI8I T » lla« r . 86. III . l .

(Äut erhalt ., eisernes
Kinderbett

mit Matraue . vreiSweri
zu verkaufen . Nähere »
Kdrnerstr . 15. IV . ,r . bnm

1 Sofa , sehr gut erhalt ,
billig zu verks. Jäclle ,
GrlcSbachsttatze 2 , Ecke
Simmentaler iitaffe , Prä»
Bettstelle mit Rost und

Matratze zu verks . 8526289
Humbokdstr. 17, II . links

(WepMfterter Bettroft vll.
lig zu verkaufen. B26203
Leopoldstraste 34. m .

Deckbett , neu , rot . so.# .
Killen Im , tlindermegen
eut erb .. 12 m . zu verki .
Körverftr 59. H . ll .. i«l>fliii .

Zn verkaufen
1 Ardie Motorrad

8 PS .. 2 ««ang , Leerlauf ,
or . Läufer , preiswert , zu
verkaufen . Anaenttefn ,
Kronenftr . b« « 26» l «

WmlM
komvl . für 180 M tötete
1 PS . Zweitaktmotor ,
wafferkühl. 30 M zu verks .
KarlSruhe -Dattandcn .Ka »
steuwdhrtftr. ü. 8326225

Sehr gilt erb -, starkeO
Herrenfahrrad .

•# 70.—, sowie 2 gut eri .
Herrenanzüge .

mitit . Fig .. ,u verki
Ktauvrechistr . VI II .

» errett » tt . Samenröft
neu . , u verks . Beiker »
Teles , 2550 . Woldstr . Olf,

Herrenrad
gut erb ., zu verks B« I»

Kart « rnhe »2! intbeim ,
Hauvtür , Äl Kiimmct ,

Damenrad , 3 'jfös.
garantte . » ill abzuaeben
Auch Teilzahlung . 8 ' r«»
Schiü . EchUUenttr.7I . IV,

Damenrad , neu , au »-
nahmSwelle otll . ». verki .
b . DArrtnaer , Kronen »
ftreBe 4B, » tb . IV . « »u»

2 gebrauchte Damen »
Riider sür 45 und tir> m ,
neue Herren ». Damen »
Rade » von 1r0 M an, «

erkaufen . Rbetnstr . 6.
Ibnrg . Sitter . « ->>?,

Damenrad 55 m . tu
verk . Wietandtttr . 20 , vt .
Arien :_ » 2009 5

gilt Kühnersiall
mit Ltnzäumung billig
zu verkausen . B200üt

Schühenttr. 18. II.
Kl. MWstsherb

»eitz ematü .. sür Kohle
md Ga » 1 .55X75 em
auch für kl- Koftgeberet
eelgnct ) , billig abzuaeb .
karlftr . »0. IV . Nachm.

anzuleben . B26141
« Mia , » verkantenr

Schwarzer , reparatur¬
bedürftiger Her » . Bnia
M ' NdetSiodnvt . 2 . 4 T ».
» aSHerd . sft .. tadellos
erhalten , m .Tischchen für
Mk . 10 , n verk . « 2525»
Ächöntetdür . 2 . vart .

Kerü,
«mmtlldert, mit Dekor.
Backofen u. Holzkammer,
noch gut erhalt., um«
stitndehallber soso« »n
verkaufen. Anzusehen nur
am Montag , »u jeder
Zeit , in der Martenstratze
Nr . 86 , HI . B2516»
i- djpntr Hinderet «epp »
fuoitwaaen , Stintei »
»lavvstndl und Veite *»
tvciaete vreiSw . zu ver¬
kaufen . Äoetbeftratze 24,
bei Vdanz. « 2688»

flerrenanzlig n. Manlel
j« verk . s. trrUtt . Figur .
Zu erfrag , unt . B2S9SS
tu der Badischen P reffe.

iH
Zu verk . 1 sprungsSh.

14 Monate alterZuchtsauen
Bannwald -Allee. B261SS
ml«« er Abstammung d.
Adolf Echos , BasthauS ».
Adler in Neuburgweier
(AHM Ettlingen ) . B26157!
8 schwarze , raffeurein«,

10 Wochen alle
Dackel

sind abzugeben . Amalien »
straffe 14b , z . Stock . An¬
zusehen nur SamStag
nachmittag von 6—8 Uhr
und Sonntag vormittag
von 9—12 Uhr . B26159

i 1 » ' '

ffanWkuth

1 ^ isch |
| eingetroffen : ■

schöne goldgelbe
Ware 18081

38io
etüd Pia .

Kittchen mit
00 Stück

1.85 Mk.

4 PS
tu

ge lucht.
Ang .

m» die . Bad . Prelle ".
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wirtschaftspolitik und Geldmarkt ln

Oesterreich .
(Bott «nfetem Wiener Dr . N. Vertreter .)

£ fe von an » bereits mrg «kündigt« Erhöhung des Zinsfußes der
Oeperreichifchen Nationulbank von 12 auf 15 Prozent ist in der
Dienstag -Sitzung des Generalrates der Bank beschlossen worden . Die
Wirksamkeit oer Erhöhung , die S Prozent beträgt , hat mit dem letzten
Mittwoch begonnen. Die Erhöhung wird offiziell mit der Steigerung
de» Gskompteportefeuilles im Juni um 482 Milliarden begründet . In
der offiziellen Begründung wird ausgeführt :

»Schon vor der letzten Sitzung vym 11. Juni l . I . wurde deshalb
eine Erhöbung der Bankrat « im Schoße des Präsidenten und Direk¬
torium » eingehend erwogen . In Würdigung der unleugbar schweren
Opfer , welche ein« Erhöhung der Bankrate gerade der Produktion auf¬
erlegt , und angesichts der allgemeinen Lage der Wirtschaft entschloß
sich di« Bankleitung damals , von einem Anträge abzusehen und vor¬
erst noch die Entwicklung im Monat Juli abzuwarten . Dieser Ent¬
schluß wurde dadurch erleichtert, daß der Barschatz , welcher in den
vorausgegangenen Monaten bis Mitte Juni abgenommen hatte , da¬
mals nicht unerheblich« Zuflüße aufwies . Die nun vorliegenden
Bankausweis « für die letztes vier Wochen zeigen, daß der Varschatz
per 7. August ungefähr gleich hoch ist wie vor einem Monat , während
der Stand des Eskompteportefeuilles eine weitere Steigerung um
187 .6 Milliarden aufweist. Diese Steigerung fällt umsomehr ins Ge¬
wicht, als sie sich in einer Zeitperiode ereignet hat , in der in anderen
Jahren die Ansprüche an die Notenbank eine Verminderung aufzu¬
weisen pflegten und zu welcher speziell im Vorjahre der niedrigste
Stand des Eskompteportefeuilles im ganzen Jahre zu verzeichnen
war . Die Bankleitung konnte deshalb,die Verantwortung für eine
weitere Hinausschiebung der Zinssußerhöhung um so weniger Lber-
»ehmen, als maßgebend« Finanzkreise des Auslandes , deren Ver¬
trauen gerade unter den gegenwärtigen Verhältniffen für uns von
größter Wichtigkeit ist , eine energischere Betonung der Währungsauf -
gaben in der Bankpolitik für notwendig halten .

"
Der zu Okt. veröffentlichte Ausweis der Oestereichifchen National¬

bank »ach dem Stande vom 7. August d . I . zeigt eine Verminde¬
rung de » Bankuotenumlaufes um nicht weniger als 291 .9
Milliarden Kronen . Di« Erklärung liegt darin , daß auf Girokonto
stbr groß« Erläge erfolgten , durch die es einen Zuwachs von 284
Millialck>en erfahren hat . Auf Girokonto beziffern sich die Guthaben
mit 1180 .3 Milliarden Kronen . Das Wechselportefeuill« hat durch
Neneinreichungen ein« Steigerung um 25 Milliarden Kronen aus-
zuweisen und wird mit 332 .5 Milliarden angegeben. Der Barschatz
bat in der verichtswoch« «in« Verminderung um 11 .8 Milliarden
Krone« erfahren . Es wird mit 3350 .04 Milliarden ausgewiefen , da¬
runter gemünztes und ungemünztes Geld 108 .42 Milliarden Kronen .
fJB Millionen Goldkronen.

Es ist selbstverständlich, daß die Erhöhung des Bankzinsfußes ge¬
rade von der Produktion sehr unangenehm empfunden werden wird ,
da es immer schwieriger wird , den Geldbedarf überhaupt zu decken.
Andererseits ist auch nicht zu übersehen, daß die an die Nationalbank
gestellten und von ihr befriedigten Ansprüche in den letzten Monaten
tatsächlich sehr gestiegen waren . Ein mir vorliegender amtlicher Aus -

.weis zeigt z. B . hinsichtlich der von der Nationalbank eskomptierten
Wechsel das folgende Bild (in Milliarden Kronen ) : April 1,792,419 ,
Mai 2,124,816 , Juni 2,708,269 , 1. Hälfte Juli 3,190,914 . Aus dieser
Inanspruchnahme der Nationaldank für den Eskompte zog auch der
Generalkommisiär des Völkerbundes Dr . Zimmermann in seinem letz¬
ten Monatsberichte an den Dölkerbundsrat Schlüße auf die Intensi¬
tät der finanziellen Krise in Oesterreich .

Diese Schlüße haben mit Rücksicht auf die unmittelbar bevor¬
stehende Ankunft der Völkerbundsdelegation eine aktuelle Bedeutung ,
da sie «kennen laßen , wie die ausländischen Kapitalisten die Wirt¬
schaftslage in Oesterreich , insofern sie mit den Verhältnißen auf dem
Geldmarkt zusammenhängen, beurteilen . Der Generalkommisiär
führt « in seinem Bericht aus : „Zweifellos war der Zusammenbruch
der Frankspekulation nicht die einzige Ursache der Krise . Sie löste
vielmehr die Krise aus und beschleunigte die Entwicklung. Der Schlag
hat auf dem Markte , der infolge der schwindelnden Hauße des Jah¬
res 1923 und infolge der zu zahlreichen Kapitalsvermehrungen über¬
mäßig engagiert war , Beunruhigung hervorgerufen und die Rück¬
zahlung ausländischer Guthaben verursacht, für welche der Markt
die Mittel aufbringen mußte . Daraus ergaben sich Realisationen an
der Börse, Kurssturz der Effekten, Vermehrung des Eskompteporte¬
feuilles und Verminderung des Barschatzes der Notenbank .

" Der
Generalkommisiär führte dann di« großen Ansprüche , die an die Na¬
tionalbank gestellt wurden , auf den zu niedrigen Bankzinsfuß von
9 Prozent zurück. Durch diesen Zinsfuß feien die Schuldner sozusagen
dazu gedrängt worden , von der Nationalbank allen Kredit zu ver¬
langen , deßen sie bedurften . Die Nationalbank mußt« Kronen zu 9
Prozent ausfolgen und dann gegen diese ihr wieder präsentierten Kro¬
nen Devisen aus ihrem Barschatze austauschen. Der Gesamtbetrag
des Umlaufs änderte sich daher wenig , die Golddeckung der aus¬
gegebenen Noten wurde aber immer mehr durch Wechsel ersetzt .
Das waren nach dem Berichte des Eeneralkommißärs die Gründe ,
die die Nationalbank bestimmten, den Eskomptezinsfuß von 9 auf 12
Prozent zu erhöhen. Sie erwartete , daß diese Erhöhung einen Teil
der Schuldner veranlaßen werde künftig unmittelbare Auslands¬
kredite zur Deckung ihrer ausländischen Engagements der Inanspruch¬
nahme der Nationalvank vorzuziehen. Wie aus der oben mitgeteilten
Ausstellung hervorgeht , hat sich diese Erwartung der Nationalbank
nicht erfüllt . Es ist daher vom rein währungspolitischen Standpunkte
gerechtfertigt, daß sich die Nationalbank zur neuerlichen Erhöhung
des Zinsfußes entfchloßen hat .

Eine andere Seite dieser Maßregel aber ist ihr« Wirkung
auf die Volkswirtschaft . In seinem Berichte betonte der Ge¬
neralkommissär, es fei notwendig , der Industrie billige Kredite zu er¬
möglichen. Nichts sollte in der nächsten Zeit vernachlässigt werden,
was die Spannung zwischen dem Kredit - und Debotzinsfuß vermin¬
dern könnte. Als ein Mittel , um dieses Ziel zu erreichen, hezeichnete
der Generalkommisiär , daß grwisie Steuern , die zur Verteuerung des
Geldes beitragen , herabgesetzt werden mäßen . Diesen Wink hat die
Regierung inzwischen befolgt . Sie hat die Valutenumsatzsteucr her-
nntergesetzt. Es ist aber schon heute ziemlich klar , daß das nicht hin¬
reicht, um eine Verbilligung des Leihkapitales für die Industrie zu er¬
reichen . Daher ist ein Ende der Wirtschaftskrise vorläufig nicht ab¬
zusehen .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse.

* Berlin , 15. Aug . (Fnnkfpruch.) Im weiteren Verlauf der
Börse gestaltete sich die Tendenz hei ruhigem Geschäft recht fest. Da
man in Börsenkreisen der Meinung huldigt , daß di« Londoner Ver¬
handlungen nunmehr die besten Aussichten bieten und
ein Fehsschlag nicht mehr zu erwarten sei , konnten die
Kurse nach den ersten Notierungen weitere Kurserhöh¬
ungen verzeichnen , und es notierten u . a . : Akkumulatoren 30.5 ,
A .--G . für Anilin 15 , Bank für eloktrifche Werte 17.25 , Berlin -Karls¬
ruher Maschinen 81 , Charlottenburger Wasser 2514 , Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen 17 .5 , Hohenlohe 24.25, Laurahütte 8 .5,
Rhein . Stahl 28.75, Hansa 13. 1 , Hapag 29.5.

Stiittgarter Börse.
tr Stuttgart , 15 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬

lief heute ziemlich ruhig , bei hehaupteten Kursen. Es notierten Hypo¬
thekenbank 1 .6 , Notenbank 57, Vereinsbank 2 .9 , Bad . Anilin 18 .5 ,
Unterhausen 28 , Brauerei Ravensburg 3 .6 , Eßlingen 8 .5 . Mulle 7 .3,
Bremen -Besigheimer Oel 20 .5 , Zement Heidelberg 12.2 , Daimler 3 .1 ,
Kommender Tag 0 .35, Verlagsanstalt 25, Feinmechanik 15.8 , Ger¬
mania Linoleum 10.4, Hohner Trossingen 27.75, Junghaus Schram¬
berg 8, Kaiser Otto LOG, Kammgarn Bietigheim 53, Knorr Heil¬

bronn 4.1 , Koch -Troffingen 7 .6, Köln -Rottweil 8.7 , Kolb u . Schäle
103 , Konserven Leibbrand 0.61, Kraftwerk Altwürttemberg 9,
Krumm 1 .3, Leupheimer Werkzeug 19, Magirus 2 .75 , Mafch . Hesier
3 .9, Eßlingen 6, Weingarten 15.8 , N .8 .U . 4 .625 , Salz Heilbronn 46,
Seckt Wochenheim 11b , Spinnerei Pfersee 20, Kottern 34, Schleppschiff
Heilbronn 2b , Stuttg . Bäckermühle 2 .9 . Stuttgarter Straßenbahn 18,
Vereinsbuchdruckerei0 .45, Stuttgarter Zucker 3 .85.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Hamburg . 15. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Kassee: Der
Markt trug heute etwas fteundiicheres Gepräge , da sich am Platz
etwas Geschäft entwickelte, wenn auch die llmsatztätigkeit im Jnland -
verkehr nur wenig größer war . Die Preise blieben unverändert . Bra¬
silien hielt seine Forderungen teilweise auf letzter Basis , im übrigen
waren die hier vorliegenden Offerten bis um 1 sb höher und hin
und wieder waren auch kleine Abschlüße zu verzeichnen. — Kakao:
Die Tendenz war ruhig , das Geschäft in Loko- und Abladungswarr
belanglos , was in der Hauptsache auf die Geldknappheit zurückzu¬
führen sein dürfte . Die erste Hand war heute mit neuen Offerten
am Markte . — Reis : Da auch von draußen jede Anregung fehlte,
blieb der hiesige Markt ruhig . Der inländische Bedarf hatte nur
kleine Aufträge überschrieben, die zu unveränderten Preisen zur
Ausführung kamen. Burmah II loko notierte mit 16 , Burmah Bruch
A I mit 13/1014 . — Auslandszucker: Die Haltung des Marktes war
heute bei kleinen Umsätzen stetiger als gestern . Man nannte tschech¬
ische Kristalle Feinkorn November—Dezember, mit 20,3, Java mit
25 und nächstwöchige Dampfer zu 24,6 , aus den August zu erwarten¬
den Dampfer mit 23,9 bis 23,1014 , amerikanischen granulated August¬
abladung bis zu 5 Dollars . Deutscher Exportzucker notierte loko
24,414 , November—Dezember 18,9 . — Schmalz: Bei fester Tendenz
notierte amerikanisches 35 '/» .raffiniertes 36—3614 und Hamburger
3714 Dollars je hundert Kilo netto . — Getreide : Die Marktlage ist
unverändert geblieben . Bei etwas abwartender Tendenz blieb das
Geschäft still und die Preise unverändert . — Mehl : Tendenz ruhig .
— Hülsensrüchte: Der Markt notierte heute schwacher. Aus dem In¬
land fehlt jede Unternehmungslust , der Export zeigt in Anbetracht
der ungünstigen außenpolitischen Lage größte Zurückhaltung . — Fut¬
termittel : Die Geschäftstätigkeit hielt sich in engen Grenzen . — Oele
und Fette : Tendenz fest. Leinölfirnis Hfl . 56 . Leinölfettfäure 50,
Kokosöl, max. 3% ffa . 49 Hfl ., Kokosöl, fettsäure Lire 44, Lagos
Palmöl , roh 41 .10, Knochenfett, gutf . 38, Palmkernöl loko 47, Palm -
kernöl, fettsäure 44 , Rizinusöl I . Pressung 72 , Rizinuöl II . Pressung
70, Sojabohnenöl , roh 44 , Sulfuröl ital . Lire 43—45 .50, Terpentin¬
öl, amerik. 35 Dollar , Dorfchtran , hellbl . Lire 33 .10 , Dorschtran, gelb-
blank 32 .16 , Dorschtran, braunblank 31 .10 . (Die Lire -Notierungen ver¬
stehen sich per 1000 kg , die Hfl . u . Dollarnotierungen per 100 kg .)
Schellack TN . orange 6 .50 Gm., Schellack lemon 7 .50 . per kg exkl. Ver¬
packung bei Anbruchsmengen Knochenleim Orig Scheidemandel Gm.
73 .50 , Lederleim 93 .60.

* Baumwolle . Bremen , 15 . Aug . Schlußkurs :American fully
middling good colour 33.35 Dollarcents per englisches Pfund .

Bühler Frühobstmarkt vom 13- August . NachinttfastSmarkt : Bühler
Frühzwetschgen 16—17 Pfg . . Birnen 9—1« , Mirabellen 22—25 , Aepfel 8 bis
13 . Pfirsich 85—40 Mg . ; V o r'm ittags markt vom 14 . August: BüH-
ler Frühzweffchgen 15—46 Psg .

Viehmarkt .
Der Viehmarkt in Bonudorf am 14 August war hpsahren mit 6 Ochsen.

2 Kühen , 11 tkalbinnen unid 4 Sftlck Jungvieh , wovon 3 Ochsen zu 340 bis
770 M , 2 Stück Jungvieh »u 130—170 M , 8 KEnnen ju 330—515 M ver¬
kauft toittspt .

Der Scklveinemarkt in Bonndors vom 14. August hatte einen Auftrieb
von 165 Ferkeln, welche bei gutem Geschäftsgang zu 25—40 M, pro Paar
alle verkamst wurden. Metalle.

Pforzheimer Edclmetallkurie vom 15. August . Heute wurde» hier fol¬
gende Gdelmetallkursc noft-ert : Barrengold das Gramm 2.81 G . - M . ( Geld )
2 .83% G .-M . (Brief ) , Platin das Gramm 14 .60 G .-M. (Geld) 14 .95 G .-M.
(Brief ) . Siwpr das Kilogramm 93,25 G .-M. (Geld ) 93.75 G .-M . (Brief ) .
Notierungen von 11 Uhr vormittags . Tendenz: ruhig. ( Mttgcjeilt von der
Davmstüdtpr und Nationalvank , Filiale Pforzheim) .

Berliner Metallmarkt vom 15 . August. Elektrolytkupfer 130 .50,
Raffinadekupfer 1 .10— 1 . 16 , Original -Hütten -Weichblei 62—64 , Ori -
ginal -Hütten -Rohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes 61—63 , Rc-
melted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 53—55, Ori -
ginal -Hütten -Aluminium 230—240 , Original -Hütten -Aluminium in
Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn , Straitszinn , Austral -
zinn in Berkäuferwahl 495—505 , Hüttenzinn 485—495, Reinnickel
245, Antimon Regulus 73—75 (100 Kilo) , Silber in Barren (1 kg
fein) 93 .50—94.50 Mark .

Paris , 14. August . Vom franzSstsche« Metall- und Schrottmarkt schreib«
unser H .-Korreft >ondcnt:De osfiztelle Notiz der Rohmetall« verzeichnet für
dip Woche vom 2 .—8 August ein nu Hanfs« , mit Ausnahme für Aluminium
das stch auf 950 Fr . je 100 Kilogramm behauptete; Kupfer in Micken no¬
tiert: «18 Fr . gegen 608.50 Fr . Kupser in Kathoden 608 Fr . gegen 601 .50
Fr ., Zinn Banka 2319 Fr . geg.m 2249 Fr ., Zinn Töiroifs 2310 Fr . gegen
2241 Fr, , engltfcks Zinn 2275 Fr . « « 2233 Fr . . Zinn 300—327.50 Fr .
gegen 299 —326 .50 Fr . Indes notiert« Met 310—315 Fr . gegen 313—318
Fr . in der Dorwoche . — In Altuiffen war das Geschäft wenig lehhat ; einzig
die italienischen AnkSufe danern an . Diesem Umstand « verdanken di«
Preis« ihr« Dahouhimng , und in Paris erledt man gie Anomalie , datz Ma-
schinensch-rott teuerer ist als ntees Gletzereirohessen PR . In nichteisen¬
haltigen Altmutallen war der Markt in der vergangenen Woche Infolge
der Haussetendenz des Pf . St . , di« weitre Hockkurse befürchten liest .mehr
blebt. Kupfer wurdp >m allgemeinen mit Ausnahme von Drehspünen.
reg« begehrt: auch Vlet wurde lebhaft gefragt, denn dieses Metall M eben¬
so rar wie Zknn . Gbenso war die Nachfrage nach Zink mtf-

Banken und Geldwesen .
Auswertung der Sparguthaben . Die städt. Sparkasse hatte ,

— einer Anregung des Bad . Sparkasse- und Eiroverbandes entspre¬
chend — ebenfalls zu einer Anmeldung der Sparbuchguthaben auf¬
gerufen. Nun hat die Städtische Sparkasse Stuttgart , zweifellos im
Einvernehmen mit dem Württembergifchen Sparkassenverband , be¬
kannt gegeben, sie sehe von einer besonderen Anmeldung ab und be¬
trachte die Aufwertungsguthaben ohne weiteres als angemeldet . Es
forschen so viele Gründe für dieses vereinfachte Verfahren , daß die
Städt . Sparkasse Karlsruhe sich entschlossen hat . sofort
diesem Beispiel zu folgen . Eine Anmeldung ist daher nicht
mehr erforderlich. — Die Aufwertung der Sparguthaben ist f . Zt
durch die sogenannte 3 . Stcuernotverordnung vorgesehen. Die Frage
des Prozentsatzes der Aufwertung unterliegt z. ZI . einer neuerlichen
Beratung durch den Reichstag bezw. durch eine bssondere Kommission
desselben.

* Eine Regierungserklärung im Aufioertnngsansfchoß . Wie die
„Berliner Börfenzeitung" aus parlamentarischen Kreisen hört , hat
die Neichsregierung den Mitgliedern des Aufwertungsausschusses eine
Erklärung zugehen lassen , in der sie ihre ablehnende Haltung hinsicht¬
lich einer Aenderung der dritten Steuernotverordnung nochmals ein¬
gehend begründet . Die Regreruna hasst , daß auch der Reichstag
durch ein neues Aufrollen der Frage davon abfieht. neue Beunruhig¬
ung in die Wirtschaftslage zu tragen . Die „Berliner Börfenzeitung "
bemerkt dazu , daß die Börfenbewegung der letzten Tage bei den
inneren Anleihen gar nichts mit den Aufwertungshoffnungen der
Hypothekengläubiger und -Sparer zu tun hat . Es handelt sich hier¬
bei um systematisch « Aufläufe offenbar internationaler Konsortien
mit einem weiten Ziel . Schließlich haben auch Nonvaleurs einen
Kursstand der zu Aufläufen in großem Maßstab anreizt . Daß diese
Wert « von kapitalkräftiger Seite systematisch aufgekauft werden , steht
heute fest. Es ist aber töricht , die Regierung , die zunächst mit dieser
Angelegenheit sicherlich absolut nichts zu tun hat , zu Erklärungen zu
zwingen, die gar nichts besagen können . Eine Aenderung der Auf¬
wertungsbestimmungen und ein Auflauf von Anleihen durch eine
internationale Spekulation sind Dinge sehr verschiedener JäxL

Industrie und Handel »
o. Rheinmühlenwerke A.-E . Mannheim . In der am Freier

nachmittag unter Vorsitz von Herrn Eeheimrat Brosien abgehaltem
E .-V . wurden durch 20 Aktionäre 18167 Aktien vertreten . Von
Vorlage des gedruckten Geschäftsberichts wurde Abstand genommen^
dagegen von der Verwaltung mitgeteilt , daß das abgelaufene
schäftsjahr unter der Geldentwertung und der fünf Monate dauen¬
den Betriebsstillegung sehr zu leiden hatte . Die Regularien wur ^
einstimmig genehmigt und Vorstand und Aussichtsrat Entlastung ^ -
teilt . Die turnusmäßig aus dem Auffichtsrat ausscheidenden
glieder Generaldirektor Büchler und Kommerzienrat Schayer **
den einstimmig wiedergewählt . Die mit .der Goldmarkbilanz zw"? ,,
menhängenden Punkte wurden auf Antrag der Verwaltung von de«
Tagesordnung abgesetzt . Ueber die Aussichten lasse sich bet der g ^E
wärtigen ungewissen wirtschaftlichen und politischen Lage nichts »»
teilen .

* Einberufung einer a. o. E .-B . beim Stahlwerk Becker. -
der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Stahlwerk Becker A .-E . wutz '
wie die „Kölnische Zeitung " erfährt , einstimmig beschlossen, £' •
a . o . E .-V , der Aktionär« mit folgender Tagesordnung auf den
September 1924 nach Willich einzuberufen : 1 . Bericht über die
mögenslage vom 31 . Dezember 1923, 2 . Bericht über die Lage ves r
ternehmens , 3 . Stand der Sanierung , 4 . Beschlußfassung über
anfprüche wegen schuldhafter Schädigung der '

Gesellschaft , 5 .
denes . Ferner wurde die fristlose Entlassung des DorstandsmitgdL ,
Dr . M u n d t beschlossen. Betreffend die Sanierung wurden veft ^
dene Projekte erörtert . Mit Rücksicht auf die wirtschaftspoll - l ^
Lage kam der Aufsichtsrat nach eingehender Prüfung aller Ver»^
niffe zu dem Ergebnis , daß eine ruhige und langsame Abwickc«^
unbedingt im Interesse des Werks , der Gläubiger und der Aktion
gelegen fei . -

* Eine neue deutsche Exporthaudelsgesellschaft in Kopenh»« .
In Kopenhagen hat sich eine neue Aktiengesellschaft für den J ^ v
und Exporthandel mit Rußland gebildet , Leiter sind der Großva ^
ler Kampfmeyer , der Ercßkaufmann Bonnevie und der Kontos
Engesstedt (von der Norddeutschen Kredit A .-E .) , __ „« ut*

h Die Krise in der belgischen Glas- nnd Kohlcnlnvnstrte . Die Bei
deS belgischen Franken becintrüchtigt den Absatz der Gstrsfn!dustr4« a«f ^
fchlwrst« und ha , die AbfchlüM veDentenck einoeschrünkt. Die Pfeift ^
schwach und unsicher. — Dl« Zechen werden ernstlich domrruchtgt d«rck> ,
fast gSnzlich stockende« Mvsatz für Fnldnstriek-Men , in welchen W* Por-"-
sich t»glich mehr anyÄwstn trotz der dowilllgten Preisznoeft0ndnkss«-

r

Wirtschaftliche Rundschau .
Schwierigkeiten bei den Verhandlungen um da» Ruhrtvhlcns »^ ^

te am Donnerstag bis in dt« wüten AvenLstamLendanernideu Verhaut» .Di»: am Donnerstag bis in dt« wüten AvenLstlmLen danernideu vrrv^“~
Mcft

gen der Rmchrkoylen -A .-G . hatten folgendes Ergebnis: Uever 70
der jetzt rm SyndMI vereinigten Zcchon einigten stch au>f eine»
dtkatsvertrag unter der Bedingung, datz die nicht dem Rwhrblock
den groben Zechen deS Reviers (Thysten, Robach, Graf Bismarck.
Avenberg) , sowie die aiitzerhalb der Ruhrloblcn -0Iktien <Kescll!fchaf1
den Zechen (Dahlbusch, Friedrich Heinrich, de WandÄ -Becker ) deM^ V^ ^
cheitrejen. Der neue Vertragsentwurf stecht eine stvasfe Organiialton .^
Syndikats vor . Di« Zechenhanvclsgeselkschgftcnsollen tu den Revierho
geselllschgsten , die amstellp der Syndikatsgesellffchas!«« treten , anfgcche« - ^
bleibt im Gedipte des früheren Reederlonfors ( süddeutscher Markt ) den

^
sem Kwnsvr a «gehörenden Achellscha>ften das Recht, stch tn düschrünkte ^
fange selbständig am Grotzhandel zu beteiligen . Ferner wurde beicktz^

" ^
daS holländische Gpschüft dem Syndikat zn unterstellen nnd an eine Odf/ .
Handelsgesellschaft zu übertragen . Die für die Endigung deS
Vertrages erforderliche Dretviertelmehrheft konnte zwar in der
Versammlung nicht aufgebracht werden , doch hofft man in streifen des ^
biftrtS mit Bestimmtheit , die noch scchlenden Stimmen zn gewinnen,^
dm bestehenden SyndikatSvertrag gm IS. August z« kündigen . D" . . »ck
Vertrag dürft « bann am 1 . Oktober in Kraft treten . Man will
Kündigung einen Druck aus die Autzensetter zum Anschluß an das
katSabkomme» au Süden, da alle Beteiligt «« ein lFntereff« dara n haben,
shndikatslos« Zeit zu vermeide« . „ ,

-K Branntweinpreisermäßigung . Vom 16 . August ab betrag» ^
allgemein ermäßigte Verkaufpreis für Branntwein , der
Reichsmonopolverwaltung zu Antriebszwecken abgegeben wird >
torbranntwein ) 12 .50 Eokdmark fe Hektoliter Weingeist. §gs

Keine Herabsetzung des Preises für denssches Thomasmehl - ^
Thomasmehssyndikät lehnte die von der Dezugsvereinigung
Landwirt « in Berlin angesichts des niedrigen Preisstandes des ^
landes verlangte sofortig« Herabsetzung der Preise für dev , ^
Thomasmehl ab . gestand jedoch Erleichterungen insofem zv>
u . a . eine Erhöhung der Rabatte bewilligte , indem den «»fly
jenen Genossenschaften 37 .50 Mark für je 15 000 kg vergüt"
ihnen ein zinsfreier Wechselkredit von 90 Tagen gewährt wtrv- ^

* Reichsinderziffer. Die Reichsinderziffer für Lebenshalno ^
kosten (Ernährung . Wohnung , Heizung, Beleuchtung und Dekiei >

beläuft sich nach Feststellung des statistischen Reichsamts fvr
woch, den 13 . Agust 1924 , wie in der Vorwoche auf das 1 .14mn ^
fache der Vorkriegszeit . Die Preiserhöhung bei Fleisch-
waren wird ausgeglichen durch weiteren Rückgang der K011
und Gemüfepreife.

Zunahme der Zuckeranbaufläche im Auslande . Das
nale Landwirtfchaftsinstitut in Rom schätzt die Zunahme ^ #«!>
fläche für Zuckerrüben in Belgien . Frankreich, Italien , e V
Tschechien aus 20 Prozent gegen das Vorfahr . Die Zvnav
Rußland wird mit 40 Prozent angegeben.

i>. Verminderte Pafflvitüt des belgischen Außenhandels . N »Jiit # **
wurde» ausgoführ » 1 639 965 Tonnen Wayni gegen 1769 573 To" fi?
Mat, im fflrrte von 1076 778000 Fr . gegen 1287 971000 Fr .
geführt wurden jm Jnni 2 532 704 Donnen Waren gegen 2 488 766
im Mai . te Wert« von 1380 323 000 Fr . gegen 1 SIS941 0<Mffr . te
Der Fehlbetrag der HanbelSbilaniz betrug also im Juni 3©
d . h . 21 .9 Prägtet her Etnfuhvziffer . Fm Januar 1SS4 b« ng "«r K
betrag 34.9 Prozent . Was de« Mchenhandel te ersten Hakbjahr

^

frisst , so belief sich das Drffsit der HtelbclsvUan ; aut 13310^ ^
gegen 1968 265 000 Fr . te erste» Halbjahr 1923 . Der Vergleich " «»»
zügkichpn Werte «rgkbt 34 Prozent Tesszlt für bas erste Hawjaw
21 .4 Prozent für das erste Halbjahr 1984 ; demnach einen erheb
schritt in der Richtung anf Akttvltstt. Jm Jahre 1913 b-fte! fick ^
befrag auf 2« Prozent. ^

Zur Leipziger Herbstmeste wird von Newyork aus ein bosonoer>. .
dampser des , N o r d d . Lloyd "

, die «Steriri V,ntzl -na ' fahren,
die Besucher der Meff« besondere Vergünstistnngen haben werden ,

Keine Knappheit in amerikanischer Baumwolle . Der tt"^
stehenden Ende der amerikanischen Daumwollfaifon zu er

^^- - - - ° 5 * in«1.
5 -

ih

'S

i' tSj

Ueberfchuß wird auf 2 319 000 Ballen geschätzt, gegen 2 !
len vor einem Jahre . Demnach haben sich alle Voraussagen
erwartenden Knappheit als irrig erwiesen. Die hohen Pre ^ d«
im Loncashire und in den Bereinigten Staaten na «bteilig
Verbrauch gewirkt. Die Schätzung des amerikanißhen
fchaftsamtes gab im vorigen Jahre einen voraussichtlichen
von 3 065 000 Ballen an . Man erwartet , daß t>on dieser » r
in diesem Jahre eine zu hohe Ziffer angegeben wird . .

/. üt ich . den 15 . A“s foM*

in stellen sieb
Züricher Devisennotierungen .

Tei^»ranMaohe4nftzahlvin?en .

Holland » * •
14, H 4.
707 .1V

16 8, -
207 .50 v arschau • • *

14 8 jv -

1
74.75
71 .50

387-50
9 .35

*8»
.

n«ntsohl »nd 175 125 .25 sopenhasren • • •
Wien « • • • 0 .74*1, 0 .74- ,, ■'tockholm « • • ♦
ur»s • • e * 15 .70 15 .75 Kristiania • • • •
P»ris ■ • • • 29 .55 30 .10
Lordon • • • 24 06 24 .071 , 'laanos-Arres • • •
ffatien • • • 23 BO 23.85
BrÜMOl • • • 27 .25 27.50
Rnd &peat • • 0 .69V* 0 6yi .

5 .29*,.
Konstantinopel * *

^ ew-York * 5 .30V- Helsin *for* ' '
BetcT* '! • • 6 60 6 60 Rnk «TA«f • •

Ostdevifen
79 .89—81 .51 , Riga 80 .69—82.31, Reval 0 .95—0 .97,
81 .75 , Lettland 78—82 , Estland 0 .90—0.94 , Litauen
in Billionen Mark für 100 Einheiten .)

Bukarest 1 .95—1 .97 , Warschau 79.99-
^

1
^

1 , ^
'
75^
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mit 1S — 20 000 Mk . lucht
Jfaufm . mltlanai . Ln » l
Broit « isHoumro . ), auch
nach anSwörls . an gut¬
gehendes lÄeichäft . Au
aebote u . Nr . Bzftl » 4 an
die - Badilche Prelle " erb .

fWeltlcuicL Sie finden nichts Besseres !sind unübertroffen .
Der Plan ilbec die « nslegnng von » ern¬

st

den 17. August , vorm , von 11—12 Ubr :
lfmAltokmi 7 pHp dei der Festhelle u . beim«CUÜUCIlUIliCrie Ncbwarzwaldhai » .

Nneui ^ Q®8^ ' ' : Fenerwehrkapelle und Harmoniekapelle .
t ^ UMnlUags t . S ‘(, —6 Uhr u . abds . ▼. 8 — 10 *1. Uhr s

^ ona ^erie der Feuerwehr -Kapelle .
* * *• < . den 18 . August , abends von 8 —lOVt Uhr

) f beim Soüwarzwaldhaus : 1.1082
a ° h2ert des Muflkvereins Karlsruhe .

, ter Darlodi, « Ml.
»
***’ den 17. Augast nachmittags 5 ühr

,e 9oldene Eva
Nrli Vers -Lustspiel in 3 Akten . 12990

Sitzplätze zu Mk . IAO. 1.- . —.50

m\ i
'" " Htiiitiiiitimi ,ni„ „ („ „ mm mim in , isiihhi

Morgen

Schlachtfest .
Anerkannt« im« Pfälzer -Weine

stll^ ? E szensandichant von ,
^

*r » erei « DeideSdeim (Vial, ) .
ladet freundlichst ein

Karl Fahrnschon.
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. Merger Ms
Uhtnnh, u . Goethestratze —

Pfälzer Weine 22s, ««
Ausschank von

n ^ aum - Bräu, Mannheim
» ^ aril .Dier» Litermaß so 4
^'ku . warme Speisen
- 81 »«neigten Zuspruch bittet :

Peter Niebes .
> 8

Städt Konzertbaus
- Karlsruhe -

Direktion :
Adalbert Steffter .

Heute Samttag , abends
8 Uhr :

Der Fürst
von
Morgen Sonntag , abends

7 'h Uhr

Der Fürst
von Pappenheim
Montag , 18 . und Oionstag ,
19. August , abends 8 Uhr

Letzte Aufführungen

Der Fürst
von Pappenheim
Die Kostüme der im l . Akt
vorkommend . Modeschau
werden von der Firma
Damenmoden Paul
Wein , Karlsruhe -
Baden geliefert , die 1Hüte
von der Firma S c h a p k e,
Karlsruhe . 13034

fpceAethlabeltt ln der Moltke - und Rbetnstraste .
sowie in der Hcrrengafse in Graben liegt beim
Poitarnt ® x oben sAmt Karlsruhe ) von beute ad
1 Wochen aus .

KsrlSrubeiBaden . 18 . Angust 1924 .
_ Xetegropf itnbniiotHt . 12988

ZwangsVersteigerung.
Montag , den 18 . Angnft 1024 . nachmittags

2 Uhr . werde ich im Piaiidiokai , Etetnstrolle 23.
gegen bare Zabiung im Bollstrcckungswege öffent¬
lich versteigern :

2 Pferde , 3 Kühe , 4 Dipl.-Schreib-
Nfche , Piano » Drehbank u. f . w .

Karlsruhe , den ik . August 1924.
13917 Maier , GerlchtSvollzleber .

MamM, W
o-.Mim»!MasI
au pachten , cventl . au
kaufen gesucht , od . Tausch
gegen kletnerrS Kabrlk -
anwesen . , „

Offertenunt Nr . 40o8a
an die . BadischePrelle ".

Diolin -Eello
u kaufen gesucht evtl .

Tausch gegen Photo »
« » » arat .Dppp - Anastgt .,

Anaeb . unt Nr . B28780
an die » vadllche Preffe .

Kirchweihe

l Welschneureul .

Gasthaus
zum „Ritter".

lieber die Kirchw - ibe
QeHiigcl , bi « , « raten , tonggcmaAte
Brativtirft «. SidwetnorneS , übcibnuvt
retchbaitlac Soei ' ekarre - Kaffee , Ke' Ken
tttm ., » eine Wein «, ff . Moninger Bier .

Tanzmusik ausgesühri von dem Musik-
verein „Concordia" Karlsruhe.
ES ladet böfltch » ein 4089«

Solllieb Werkle.

erster Marken
auch gegen

Teilzahlung
ohnPreiserhöhnnse .

H .Maurer
^

Katserstr .

Kenner kauft nuar
Nfthnmittd und
CewtirfcC Marke ;;
*Sdiw «

Frfedr Bäuerle S,Gnber _,
NKtorfiWhhrfkWewtotmW»|

Nr. 11. Nr.

Geschmack .
o* 1 \

f q? finden ihren ^/ Anzugstoff 1
bei

Krause & Baitsch
Begeisternd schöne Neuheiten /

in wohl nie gesehener Ans * */
wähl Preiswürdigkeit ^

eelbstrerständJicn . Jw
Sehenswerteehens werte

rr/ Ausstellung
* 9 « se 11

i

Nr. 11. Nr .

Teilhaber
göfrichk

Zwecks Uebernahmc .
einer alt ^n gut eingef .
Ctgarrenfavrtk in mit, ! .
Baden gelegen , suche ich
« ine » tätigen oder stillen
Teiibaver m S000G .- M .
liaplialeiniage . Ncntabl .
Unternehmen AuSführl .
Angebote ernster Reflek¬
tanten erdet . n .Nr .4»ö8a
an die . Bad . Prelle " .

25V Mark
nur von Selbftgeber ivf .
auf 2 Monate gegen gute
Sicherheit u hohen Zin «
getuchl . Offerten unter
B28184 an die Bad . Pr '

1VV Mark
gegen guten Zins und
Sicherheit zu leihen ge¬
sucht. Ang . unt . B259S2
an die Badische Presse .

Teilhadrr ( in )
mit 6 —7000 m füt gut »
aehend . Gemilchtwaren -
Gekbäit mit Filialen , ln
guten Landorten bet
Donauetchtnaen gefacht ,
Schöne Wohnung kann
lofort bezogen werden .
Grober Garten und Ge -
ftüaetiucht vvrb 4082a

Gest . Anschriften an :
Kaufmann Gammi ,

Mnndeistngen . Schwzw .

Uaser seit Ist dahren destebeaeles
Elagengeschäll haben wir
in ein Ladengcschäö um-
jevr«»delt . Dasselbe befindet sieb

Waidslr . 39
(gegenüber vom Residenz -Kino ).

Unsere verebrliche Kundschaft
bitten wir, das uns gezeigte Ver¬
trauen auch fernerbin zu bewahren

Everfz & Co.
Tuchhaus , W aldltr .39

N . B. Anlässlich der Eröffnung bieten
wir unserer Kundschaft besondere Vorteile ,
indem wir einen Posten gute , rein »
wollene Herrensloffe zu
Mk . 8 .— per Meter zum Verkauf bringen.

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster .

I Bauindustrie Ben2inger Rastatt \
Ferniuf 194

VerkaufsbUro Karlsruhe
Fernruf 8076 Zirkel 30

Wir liefern ab unserm Werk Rastatt :
Benzlnger Kamlnstelne
Benzlnger Oeekensteine
Benzinger Ho lste ' ne 8928a
Benzlnger Innenwände

sowie alle sonstigen Baustoffe wie :
i Cement , Kalk , Oachziegtl , Dachpappe , Wand - :

und Bodenplatten usw .

2radriger Federnhandwageu ,
etwa « —7 Ztr . Traakraft .
4rädr. Federnpritjchenwagen

18— 20 Ztr . Traakralt . losort gesucht .
Anaeb . mit Preisangabe an E . Kvielman « ,

Dcherrstr . 10a . Tel . 3944 « 26178

Visitenkartenwerden rasch , sauber und
billig angefertigl in der
Druckerei der Bad. Presse

Wer
eiwas zu kaufen sucht
etwas zu verkaufen hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle sucht
eine Stelle z . vergeb . hat-er
tnlertrt am erfolgretch .

ften in der

Badischen Presse
« elch » ft»lt»ll »

Ecke Zirkel u . Lammst »

l^ rmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschafl
auf Aktien Filiale

erifner Börse
Uj vom 15 . Anglist .

?^ »eau «
e ^ erstehen sich ln Hentenmark -

Zur Ermittlung des Wertes einer
'^ 6 >000 Mk . Nennwert Ist den Kursen

jjj
*n *ufUgen bezw . der Pnnkt um eine

"bt ,
e ’*e nach rechts zu verschieben .

* S, *atspapl . r .

1 .600

3 .200
1.490
1 .330
0 .600

4nU ' he »
rikii ■f 'Xih

' ' Ä

«Sh ,

10.6
10

3 .1
49

lf
U

515

5«,
r
k
0». V 8 .75

fpAli
“ ■

■iVS -

14 . 8. 15 . 8 .
4>|,Anatol,S .l . 12 12 25
4*h . 8 . lf . . . 10 9 .6
IVs s . IH . 8V.

Elsssibabn -AklisD .
Lntnbarden 7 7
HaUimore . . 46 45 .75
Schantungb . . 2 .3 1 .8
Hochbahn . . 44 .5 45
Südd , Kisenb , 44

fi chlllahrtfi -W »ei «.
B. Anstnü . •
[Iapag • • *
Hamb , ßtidian .
Hansa • • •
Kosmos • • •
Nord -Lloyd •
Vereinigt Klbe

97
29 .5
ll ?

I*
Bank -Aktien

Barmer B.Ver ,
Berl .Hand -Qti.
Cozumerzbk . .
Uarmatdt . Bk .
v . Asiat , Bk .
Dentacb . Bk .
D.TJebers .-Bk .
Disc . -Konjm .
Dresd . Bank
Leipz. Cred.-Ansi .
Mitteid . CredllH.
Oest . Credit .
Ustbank . . .
Beiehsbank .
Rhein .Creditb
WienerBankv

9 .2
30

6 75
10
39
11
8

7*1.
2 .2
f .25

0 .425
0 .6 ' 5
43 .76

2 .5
0 .3

Inlin . trl . -Akflen .
Aachen . Luter
AaclienerSplDH .
Accnmnlfttor .
Adler i . OpuMh.
AdlcrbÜtteClii
Adlerwk .KlIHr

4 .75
0 .725
30 3
66
16

3

27V.
ll 1/.
12 4 ,

72
J .l

2
31

6 .25
10
39
11
64
13' /,

7 .6
1 .2
0 .46
O.o

41 .75
25

0 .275

4«/,

f
10 .5

2 .75

A^ O. f . Anilin
A.-G . f .Verk . .
Allg .F.lek .Gee
AlseoZement .
Ammeiidf . Pir .
Angl .Cont .Gu .
Annab . Stelntui
Annan er GllBsl.
ABchair .ZellBt
Angsb .h

' rb . M.

Bad . Anilin
Balcke Mascb .
Barop .Walz 'w.
Basalt A, - (i . .
Bayr . blegelglai
Berg Eveking
Bergei Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Aid . Pasch.
..Hotelgeaacli .
Bl . -Klar . Ind .
Bin .UascblnenBau
Barrel ins Bw
Bielefelder

niecli . Web . .
Bing Nfirnbir ,
Bismarck bütt
Bochnm Gnfi .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Koble
Brem .-Bealgb .
Bremer Llnol ,
„ Vulkan . .
. . Wollkämm
Bnderua . . . .
Bueck Wapg .

Capltoi .Klein
Obern . Griesh .
Obern . Heyden
.. Weiler . . .
.. Jnd .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Ooncord . eben .

Daimler . .
Uelmenh . Llnoi.
Otacb .AtJ . i et .
. . Lua . Bgw .
DIicb.Eb .SlgBr ,
OtBi -n . e. rüoi ,
Ulseli. OuliBtaiil
„ Kaliwerke
. . Sehaehtbau
.. BpiepelgJaa
.. Btoinzeug
.. Ton « . Stein
_ Wollw . . .
.. Eiaenbdl . .

14 . e .
16 *1.
46
10V.
46 .1

5
13V.
21 .5
11 .75
21.2
26

IM/.
4 .5

27 .25
1215

64
30

4V.lU
79 .5
16 .25

61

34
20 .

49V ,
32 6
27
20
22
18 .5
57
86
12 .6

9‘ i»

26
lbV.

3 .6
lt >
73 .5
42
28

3 .2
lr .25
16 d
60 .8

4 .25
42 5

4 .1
42 .5
67
13 .5

7 .25
3 .ö
4 .5
4 .8

15 . 8 .
14 *1,
44 9

4^
4 .9

12
19 .25
9 26

8 *

18 .76
4

27 .25
11 .6

6* ,
.93i

16
6 .75

». . '/.
16 .5

6 .1

31
2 .75

49 .75
30
26 .75
21
22
18 .2
64 . n
83
12 26

SV.

25
17 VT

3 .4
14.6
71 .76

3
14 -1«
l5V,
60 .21

4 . 26
42

4 . 1
«

j 25
<<*l*
4 *ö

Donnersmark
Dr »ht ].Uebere
Dresd . Oard . .
Dtiren . Metall .
Dürkopp . . .
vfiss . Lisenb .
vfiss . Mflseh .
Dyckerbolf

n . Wldmann .
DynamitNobel

Fintracht
Brdb . . . .

Eisenp . tilbert .
Eiaen .MattheR
Eiseow . Kraft
. . Meyer v . Co,
Elberf , Färb ,
Elekt .Lieferp .
. . Licht n . Kr .
Els . Bad .Woll .
Email , Ullrich
Eszinper Wirte
Ernemann . .
Eschwen . Bpw.
Essen Steink ,

Faher Bleist .
Fafnir . . .
Fein dnterplm .
FeldrnÜhlefss
Felten v . 6u !
Fronkonia .
Friedrichshalt
Frisier . . . .
^ nchs ^Vapg .

GsggenauEi ?
Uanz , Lndwv
Gebb . u .König
Gelsenk , Bgw .
Gelsen . Gnßgt .
Gcnsch . Wa ff .
Germania Im .
Ges . f . el , Unt .
Gildemeister .
ölaBro , Schalke .
Glocken ?1a!tlW.
ßelir. Gopdhardt
GoJdschmEss ,
Görlitz Wagg .
Goerz C. G . . .
GothaerWagg
Greppin , Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Gründ ^^ ilfinL

Fackethalvr .
Halle Masch . .
Harnrnereen ki

14 8
62

S.25
4 .6

87 .5
111

6 .3
49

35
8*1.

45 5
6
3

xh
Mk

? :? 6
4-25' ii

50 .5

14 .531
111

4 3
24 .5

1 .1
30

32
IV.
7 .25

0 .425
30
52
14 .75
18

5 .6
17 .26
49
7 h

13 .76
5 .6
6 .1

, 3 .26
40 .5

8
245
12 .5

3 .2
10 .75
13 .5

15. 8.
84

8
4 .5

87 .5
10 5

6
5

3 .1
8 .1

44 .75
6 .7
3

19
21

15V.
11 .6

4 .4
11 .4

2 .7
70
50 .25
14
3 . 1

23V,
1

29
3
1' /.
7.25
0 .4

29
62V,
14.9
16V,

6 .2L
16 .76
48
72
tV
136

56
6
2 .9

40 .6
8 .4

24 9
13 .6
3

10 .26
12 .9

HannorMascb
Hann . Wagg ,
Hansa Lloyd
Harnort Hew .
Hark . BrfiCk. St.
Harpen Bgb . .
Bartm . Masch .
HeckmanDntsh .
Hedwigshätte
HiipertMasch .
Hirsch Knpfer
Hirschb , Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffro . fit &rke
Hohenlohe .
Holzznann Phil.
Horch Motor
Hotelbetr . SiJ .
HowaJdtwerk
HnmboldtMsch .
HutBChenrent .
HÜttw . Kfetfsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAsph .
Jtidcl Eisenb .

8ig . . . .
Jnnghans (Sehr.

Kahla Porz . .
Kahlbaum
Kali Aschersl .
KalkerMasch .
KarJsr .Masch .
Kattowitz . Hsb
Klöckner Werifi
C , H . Knorr
KÖhlm . Stark .
Kolb u . Schule
Kollm . n. JtioTÄ,
Köln - Neuess .
Köln -Rottw ..
Kostheim Cell
Krauss & Cie .
Kronprinz MM.
Küppersbusch
Kyffh . Hütte

Lahmeyer
Laurahütte .
Leopoidsgrnb
LinaeKismascb .
Lindenh . Ktalil
Lindström
Lingnrr Werk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

14 8 .
60
10.1

1 .4
7>9

15 .6
63 .6

5
48
20 .9

4 .5
23 .1
39 9r 6

3.75
24 .9

4V.
8

35 5
15V.
22

0%hi
7 .75

11 t

H
9 .25

21 .4
14 .25
3

U

t
25

4V.
22 V.
10
20
37V.

8*1.
7

iS
*

IC .75
8w

18
|

0 .fc

1 §V»
6 i

6 . 25

>5. 8 .
60
10 .6

1 .4
7V.

6^ .1
4 .5

50
19

4 .7

11 :15
14 .1
37 .5

3 .7
23 .5

4 .1
8

35 -5
13V .
20 .25

b
0 .8
6 .6

16V.
2.75

8 .6
20 .26
14
31 .75

3.9
26 .25
39V,4
21 .25
9 .75

lb .Vfc
?8 .5
8.5
7 .b

lf 75
35

1

V '
56
2^ .5
13.4
60 5

6 .25

Lothr .FortUCnD.
Lüdeusch . Mit,

Magdbg . KBhM
Magirus
Malmedie . . .
Mannesrnann .
Mansfelder .
MariechüttelK
Masch , Breuer
Masch . Kappel
MaaiznillanslB
Mech .Web .Uii}
Mech .Weo. ZlttM
MegninButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer » Pani .
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . Qints
Mülheim Bgw .

Neckars . Pafln
Nept .8chiflsw
N, -Lau8 . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
, »Steingut . .
.. Wollklmm .
Ntixnb . filrt . W.

Oberschi .EüUt.
„ Eisen Garo
. . Kokswerke
Oeking Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Orenstein

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n, Bgb , . . .
. Braunkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz .
PreußengTube

Rathgeb .Wagg.
Ravensb . Spinn,
ßcichelt Metall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Rheinfeld .Knlt
Rhein .Braunk
.. Chaznotte
„ElMaonheim
.N» ss .Berfrw .

Rhein . Spie¬
gelglas .
. Stahlwerke
. Westf .Klkw

14 . 8.

| .6

4 .4
2 .5

19
37

4 .8
6 .2
8 .5

16 .5
9
f

13 .8

l |ik
21 .5%

fl ,
38 .5

t !i
27 .25
42

3 .75
13.6
i4V «
44 .4
37 5
lf .76

12.8

136

24 .26
27
28 .75

15 . 8.

4 .2
2.3

18 .6

6V.
8 .6

14 .25
1 .2 .
5 .8

13
' i *

1.2
6 .1

18 .75
69 .6

4V,2 .5
385

3 .6
0 .66

29
42 .6

3 .9

&
3

!
19

11

31 .5
27 .5
33 .5

2§ .5

7 .4

8
13V«
62
28 .1.
61

8 . 1

24 .7
26 .5
31

ittaenani » Cb. F.
Rheydt elektr ,
Rlebeok Mont .
Riedel ehern .
Roekstr . Sehnt).
Roddergrnbe
Kombach Hütte
Rosen tbal Porz.
Rütgerswerk .

Saeheenwerk
Skehs . Thür .

Ptl . Ot . .
Veline illzno .
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheidemndsl .
Schering Cham.
Sebtefl Mesch .
Sehle8,Bgbil [
Schles . Teitil -

werlie . . .
Schneider Lnz
SohöllerEltorf
Sohrlftg .Bnck
Sohnh . n . Salz .
Schlickert Nt».

Sehnhfb . Herz
Schwelm . Eie .
Seeheek . , .
Sieg .-8ol . Gnß
Sieme .Dsel . Btt
Siemen » Glas
Siemens Balske
SinnerA .- G, .
Spinn . Kenner
Stadt ! . - Hütte
Stahl u, Kölke
Stafif nrt Chm .
Stell . Giiamott
Stell . Vulkan
Stinne » Rieb ,
StfihrKammg .
Stoewer Nidm..
Stoib . Zink .
ßtraleunder
Spielkarten .

Tatelgia .
Teeklenbg .U'tl.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia gilb».
ThomeFriedr .

Thür . Salinen
Tüllfab . Flöhe

14 . 8
6 .75
4 .9

5^4
52 .75

9 .3
16 4
32
19V.

8.25
29 .5
21
18 .5

1 .5
35

20
41 .26
28 .75
36

4 .7
6 .2

68
10V .
10 .5
38

3 .6
66 .5
15 V.

2 .1
91

20 .5
44 .5

/

ih7.4
17 .5
30
17
32 .6
43 .75
12 .75
32 5

170

5V .
13

4V ,
4 .3

30
20

14 .3
22

lb , 8
fc .75
6 .5

6 .26
53 .25
10V.
Wk
19

1 .9

2P
20 .5
19

i
7

20V.
404 .
28
35

4 .6
4V .

65
10

9*1.
36V.

3 .9
64 .5
1VI ,
2 .2
8 .1

21 .2
45

6 .9
39 .5
17
26
2b
31
16 .4
29 .6
45

166

5V.
12 .5

4 .75
5 .25

28
29

13
23

LlnionChem .i.
unionw . Uasshl

V arzlnerPap ,
Yer,BJ-Pki. Gam.
..Dtsch .Nicke ]
.. GlanzBt .Elb .
. Jute

.. Met. Haller
YBerneisWrfali
Ver.Ultramar ,
.. Stahl Typen
Victoria - WiÄi
Vogel Draht .
Vogtl , Masch«tt .
Vogfcl, TÜllfbk
Vorw.BieleMp

Wand .- Wirta
Warst . Grub . .
Weg . b. Mv »k
Wernsh . Kubb,
Weser wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .

Wfl.Dr .ßamm
Wfl . Eis .Lgdr .
Westl , Kupfer
Wiek . Zement
Wieslocb Thu
Wilhelmsh . E.
Witten Gufist ,
WittkopTiefb .
WolffMagdeb ,

Meitzer tfuct!.
Zollstoff -VerelD
ZeUst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauUlSCh

H

14. 8.
15

9

Sch
«rh
47
14 .5
11 .75

2.2
13 .5

Hl

3176

9 .6
8 .25

7 .3

11 :1
6

41
14 .5

2?
11 .5

6
22
JA

3
i

I -2

0 . Oetafr .Gea .
Nen - Gnlnea .
Otavi Minen

Kol onlalwerte .
2.8 I
3 .25

27V. I 27

Nlcbtamtlicbo NoUernngen
Salitrera . .
Sloman . .
SüdB .-Phosph .
Pomona . .
Blech . Petr .
Dteche . Kolo -

ulalan teile ,
Kaoke

265
12.5
8 .75

52 6
20.75

0 .6

262 .6
12

8- J
2

52 .6
19

Theimer Börse
v<,ii 15. August .

6 .(1G
5.5 G

s >.v

M
' . ' Od

18 7e *V, rl ®‘*8-75 0 18 Q

20.26 G

Brauereien .
14. 8 .

DnrlacherHof
Eiehbaom - •
Ganter Freibg
Kleinlein Hbg
Ludwiguhaf .

Aktionhr . -
Mannh .Aktbr
Sinner Oiiinw ~ ? .2ö G
Sehroedl Udlb
Schwartz ,
Storch , Spejlj — 16 G
zur Sohne
Welta , SpajM

Werger .Wwau — 16 G
Pfalz Preßh .-

n . Spritfabr .
Trau,gort M. Vsralsh ,

N . Bad , A .-G. l I
1. Rhach. • - J — | -

15 . 8.

14. 8 .
Mannh .Dampf

aohleppsclnff —
Miinh .Lagorh . —
Frankona

Riickvers . - —
Frankl , allg .

Vers .- Gos . > —
dito dito neue —
Bad . Assekur . —
Cqntin . Vers . —
Mannh . Vere , —
Oberrh . Vers . —
Wttb . Trans -

port -Verß . - —
Industrie.

15 . 8 .

A, »G. für Seil -
indüBtrie - -

Benz & Oie .,
Mannh . - -

Dampfkessel -
labr . Rodbg .

Dinglersehe
Maneh .- Fahr .

.aikammer
Göhr . Fahr •

6«/. ö

SS

4G
6*1» G

4G
* ö

646G

Fuohs W a gg
do .6®/0Vorz .A .
Germania

Liuol -Werko
Hcdd . Kupfer
Huttonheiiner

Spinnerei •
Karlsr . Masoh .
Karlsr . Kahm .

Haid u . Ken
Knorr Heilbr .
Kong . Braun .
Kogth . Cell . -
MannbGummi
de . Vorzug -
BadeniaWhm .
Mez n . Söhne
Freiburg - -

Keckarsulmer
Fahrzeug .

Pfälz .Miiblen -
werk Mannh .

Pfälz . Käh - n .
Fahrrad .ahr .

Porti . Zement
Heidelberg

14. 8.

4-/. S

1.76 G

¥1. 0
6.50 G

15. 8 .
yo

10 .75 (
7 G

4,86 0

2G

1.1 G

4V. S

3 .1 G

12.75 G

Rhein . Elektr .
A .-G. - • -

de . Vorz .-Akt ,
Rhoinmuhlw .

Mannheim -

Salzw . Heilbr .

Schlincku .Cie
Südd . Draht -

ind . Waldhof
Unionw . A .G.

Mannheim -
Ver . Freibg .
Ziegelwerke

Wayß n .Freyt .

Zellst . Waldh .

do . Vor *. Akt .

Zuekcrfabrik
Fraalie » th (ü

Z. WaghanaelJ S'f» S

14 . 8 .

8 .25 G

1.9 G

SV. G

15 . 8.

8. 26 G

1.8 G

10.75 G

4G

Freiverkehra -Werte .
Bad . Elentriz .-

Werke , alte
Bad . Motor -
Lokomotiven

Bainmentaler
Tapeten - -

Brown .Boveri
Bugatti - *

Dt , Wömex
I)örfl Inger

Ebinger Trico
Eutteprise -

Flink Brenne
Fr &nk . Türen -

n . Möbelfab
Fritz Schnhtb .
Frankl .Verk .

Gonsenheim .
Konserven -

Gummi NKllF

Hansa Kons .
Hansa Lloyd

14. 8.
8.6 G

0 .4 G

6.7 G
Ll —1.25

25 G

0.8 G

IG

1.5 G

1,25 G

15. 8 ,
8.5 G

SG

25G

1.5 G

1.85 G

Hellt KunsUnütils
Helvetia Com,
Herrenmühle

Genz - -
Hessenmüller

HoHmannSühne
Hohenlohe

Hährinittel
Itterkraft -
Kaiser Otto

Ingelheim . Hasch
Intcrbohr - -
Kaweco - - -
Knarr Kährm .

Schuldsch . -
KrügersbaU -

Kühnle , Kopp
Leo Söhne -
Löwen werke
Heilbronn -

Liebhold BClbO
Lndwigsbarg ,

Porzellan

14 8,

4 - 5

1.25 G

0,8 G

1.85 G

0.3 G
2G

8 G

IG

L25G

15 . 8.

46
1.86 G

SG

2.75 G

0.3 G

2G
7V. G

1 G

IG

1.25 G

Lndwbg . Schah
Mannh . stat .

Motoren
Marx Söhne -
OliemMellianC
ÖÜenb . Spinn .
Moninger 81er
Pfalzbrennere )
Rhein . Eisen
Rh .Handelsbk
Roth Eisen alte
Rh . Hoch o. Tlelb
Saline • -
Schebcra •
Tebsbau ■
Ula • • • •
Sigm . Schneider
Sonuck Seifen
Speck Zucker
Süda . . .

Mohr -
Marx . . . .
stahlw . Mannh,
Waldorf Aeloria
Wünsohesfibu

14, 8.

4G
4G

23 G

4 G

6.50 G
0,75 G

3 - 5
SS

0.6
15 . 4

4G
4G

33 G

0.60 9

8- 1
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Et,

kauft nur in der

H :5.Ein£an &Lauunslro ^
Ueber Mittag geöffnet .

& H.MPWWN .S

JriqHtaH preiswerte
Angebote

Manufakiurwaren
Bottkattun 95 ^
Bettdamast . . . ws 2.45 1.4 -5
Bottuchlclnc “ hwe" <iB£& 2 .75
Wollene Bettücher uo 4,95
Waffeldecken - l » 7J 0 0 .50

Weisse Wasche
Damen -Trfiger hemd

sit Hoblaaam «der BOrdehea U90 1.40
Damen -Trägerhcmd _

handgeeilekt , mit Hohlaeam 3J6 " * * ä
Damcn -Hemd AehaeischinB

mit Stickerei . S.95
Garnitur . Hemd u. Beinkleid

mit Hobleaamgarnitar n. Kiftpoel- —•
»pitsea . 6.50 5 .50

Damen -Nachthemd . oaKimono, m. Hoblwanmgonit. 6JK)
Damen -Nachthemd

mit Uu>c . Aerm.,
i*, ltebengan >ltar

Stlokeni - and gx ns
. . 7J50 0 . 95

3 .25
Damen -Nachi )acken

CroiM «dar Soülrtlng mit üml»sr-
kragen and Feeton . . . 3.95

Damen -Nacht | acken
3oh (rti « ,r, ipltw -n Aaesohnitt, Kit
Slamehen a 8tiokerelK«rnitnr od . . f .
mit Umlegkragen . . . . 4.95 » DU

Damen « Strümpfe
bunt rant. Fersen and Spitae . 65 -/
schwarz 95 -/

Seidenflor Doppei -sohie.
Hochfer»«, »ehwarx,grau , beige, « u
gate Qnalltlt . . . . Paar 3

ia rielea Farben , Farae kr <SOCKen n. Spltsa TPietlrkt . . 50 ^n. Spltsa vprstlikt
für 14-16 | 25Kinderstrümpfe m „ .

Für den Haushalt
Emaille -Töpfe grau, 22 ca 1.95
Emaille -Töpfe graa , 24 « 2 .45
Emaille -Töpfe gnt, 2s em 2 .95
Emaille -Töpfe braan , 22 em 2 -25
Emailie -Töpfe brenn. 24 em 2 .75
Emaille -Töpfe braun, 2» orn 3 .25
TopflappenbehSIter . 85 -/
Kartoffelreiber . 15 -/
Milchtöpfe steuig . 4 .75
Milchtöpfe tmnt . 95 -/
Tassen tunt 18 -/ v»is 14 -/
Citronenpressen . . . 18 -f
Glas -Schalen sreiiig 1.2s 1.45 1.50

I SchmoBler
1800«

gtutöfp

180*«

Karlossel-
per Stück 1 Mark.

Große Auswahl in weißen undHimlen

AMlklSslU WilOllle
Athur Basr ,
Eine Treppe hsch gegenüber der kleinen Kirche.

SnnMeiteii werden rnirt, und nuder
angclertigtin d . Druckerei
»er „« aLiicPe« » ««Ne.

öücnfl .®cflteißetunö
aller , fftr Silenba - n-
jWed« nicht mehr geeig¬
nete Geräte , darmuer
Bänke, Tische , Werk -
bänke, hölz. « . ets-rne
Schränke,. Ikochbcrde . Am¬
bose , gröbere Mengen
Gutz u . Schwarz - und
Weißbleche . Schmelzeisen
und bergt , gegen Bar¬
zahlung am Montag , den
18. August 1924 . vormit¬
tags 7’A Uhr beginnend
tot Gerüiehauptlager
Karlsruhe , alter Perso -
nenbahnhos sEing . Rüv -
ptirrerstrab «) . 12920
Karlsruhe , 12. Ang . 1924.

Stetibsbabndlrektinn
Materialamt .

sidÄbüZê

G&

Wer tauicht

I SUIM

ganz besonders

vorteilhaft !
ffir Rebe iad Fahr - |karten sofort I
Offert - Photos I
PhetegraphlMh Atelier '

Rausch & Pester ..
Erbprinzen. trissc 3. 1]

Ja . Same übernimmt
Anferitauna von

ieal . Art iHetmarbeiti .
i« H Anaeb . uni . Nr

die ‘ ~» 16022 an die . BabPr .
P « rf Bitglerku stber »

kSäiche jedenimmt kSäiche jeder Art .
Aut Munich ausoeffern .

6 *nmttidli < 35.« 96171 8 . St . recht» .
Wäsche

tum waschen und bügeln
wird angenomm » 35281" " idstr . 41 .Ubland . vart .

Kaufmann sleibstänbig )
verm , ev ., Mitte »N. an¬
genehme Erich . , wünscht
mit Dame , uanir - und-ÄS» ’ EHE
tu Berbtnba zu treten .

Bertr . ZuschrifO mögt
mit » tld . u . Nr . » 28600
an die Bad . Preise erdet .
Diskretion Ehrensache !
Vermittlung verbeten

Offene Sielten

Damen n . Herren bietet
sich Gelegenheit , durch
provtstonSwetseir Verkauf
von seiner « Massiger
QuaMätSware ( Kaktee ,
Tee. Kakao) in ihren Be-
lwntenkrvisen , etntrSg -ich.
Nebenverdienst zu erwer¬
ben. Angebote unter Nr .
12999 an die Badische
Press« erbeten .

TUchttae 18016

Köchin
telbstänb . . in sein « Küche
bet hohem Lohn « «sucht .- f,

— - — ■■SrieeSftrab « 83. II .
2»c*f«n *g

das aut nähen , bügeln
servieren ‘und servieren kann , auf

sofort oder 1 Sevt . oef.
Nur solche mit gut . Zeua -
ntsten wollen sich vorft .
Bunfenstr . 14. vt . l8086

Alle !» - lidien
weiches veriekt kocht und
gute Zeug » ffe besitzt,
auf lolort gesucht. 18024
Durlacher - Allee 89 . I

Mädchen
<ür ioi. gei ., das tu Haute
schlafen kann , Alter 18
bis 18 Jahren .

Zu erflogen uni . Nr .
» 28082 in der , » ad. « r ."

Perfektes
Mädchen ,

welches gut kochen kann
und über gute Zeugnisse
verfügt , aus 1 . Setzt. ge¬
sucht : ebendaselbst jung .
Stzülmädchen v . 142—
Uhr gesucht . Vorzustcll.
Vorholzstr . 2« p. B2618S

das kochen kann u . Zeug¬
nisse von längerer Dauer
besitzt, in feinen kleinen
Haushalt auf 1 . Setzt,
oder früher gesucht . Zu
ersmgcn uns. Nr . 13013
t» der Baüücheu Prell «. >

Serie I II III IV VI

Mk. 7 .80 10 .50 12 .50 14 .50 16.50 18 .50

SOAWolUacken
ISerie _ ____ _ _

Mk. 15.50
II III

22 .- 25 .50

Burchard

KMMmiMelbÄms
(Buch- und Offsetdruck )

such« 'mc
zum möglichst sofortigen Eintritt

einen Luherst küchligoa

Kalkulator
(Fachkaufmann), der alle Druck »
sachen absolut sicher u. selbständig
berechnen kann und guter Papier¬

kenner ist.
Außerdem suchen wir ein« jüng .

Fachkaufmann
für die Bearbeitung der einge¬

henden Arbeiten .
Angebote mit Zeugnisab¬

schriften unter Nr. 12886 an die
„Badische Preffe «.

Eine der älteste, , kartellfreien deutschen Ziga¬rettenfabriken ( Aktienaefelllchaft , Sitz
sucht erstklassige . kautionSfthtg «

SreSd

General- Berlreler
bet hohen VrovtttonSiäben . A8070

Es kommen nur betten - empfohlene Herren in
frage , die über nachweisbaren groben Kunden -

_rei » aeriügen und imstande sind, in wirklich erft -
kla staen . rein orieutaltichen Zigaretten tu autzer -
gewövnltch schöner Aufmachung grob « Umsätze zu
erzielen . Ausführliche Angebote mit Referenzeu
unter P . U . 887 an Rgdolt Mo . se , Dresden .

Hiesige «Lrobbandiung sucht , um Besuch« der
Kolontaiwarendändler und Drogerien rüchttge
Bertreteriinneni . welche « tnichläztge Kundichast
mit Erfolg bearbeitet bauen . Hobe Provtston'

Ic .sowie Sveienzuichub wird gewährt .
Osterten mit ZeuantSabichrtften unt . Nr . 18008
die . » adtiche Prelle " erbeten .

Per sofort oder später ««sucht iünaere . tüchtige

Tapluerlsfin
«iS elfte tte « tXttfe « iw .

Angebote mit ZeuaniSabschr ., » flb und Ve-
balitauiorüchen an

Kuustwarkstütt « weibl . Saudarbeit ««
Rudolf Vieser

« aelär »&«. 13048

in der starben » und Lackbranch« bewandert . , u
baldigem Eintritt ««sucht .

Angebote mit ZeuantSablchrtiten erbeten unt .
Nr . 131,17 an Mt - Badische Presse '

Zur ftüdrung »er kauimännischen Abteilung
sucht stadrtkationSbriai «d tüchtigen

Kaufmann
_ _ Interest ,
welche ftchergestellt wird .
mit einer en - Einlage von 8—8000 Mark .

Offert , des , u . Rr . 18002 die . Badtiche vreste '

Kranenführer
für elektrisch betrieben « Hochbabnbrücke
« «sucht . — Schlafs «« b «aa », » «t. —

Angebot « unter Rr . » 20048 an die
. vabtsch « Brest « ' erbeten .

Lehrling
reise» zum baldigen EtnlriN gesucht.

Spiegel & Wels Nachf.
Lierr««- und Änabenbebleibung .

achtbarer Eitern , weich« Lust und Liebe tum
SaudarbeitS - Beruf bat . findet Aufnahme .

Kuustwerkstätte weibl . Haudarbeite »
Rudolf Vteser

Katlerstrabe 188. 18012

Wer ?
gibt tungen . 22sährigen
intelligenten Mann mit
guten Zeuamsten , der ,
weit arbeitslos , in Not
«« raten ist . Arve t . ateich
weicher Art . Angebot «
unter Nr . G28088 an die
- Bad . Preffe " erb .

Berkävlerin
fett 8 Jahren tu Dro¬
gerie tätig , in noch unge-
(ünbiotci Stellung , sucht
Nch von auswärts nach
hier zu verändern . Ange¬
bote unter Nr . B20062
an dt« vadi «» e Preffe .

Allvittst. rsitwe sucht
aus 1 . Sevt . Stelle als

Hllustzätterin
Lütz. MarteulN. -7. pt.

Gebote « r Äroke Zwei »
Zinriner - Wohnung
tSUdwetl - Stadt , mit
Küche . 4 . Stock.

Gesucht ! 3-4 Zituurer -
Wohuung m . Küche ,
i . Stock, oder Laden
mit Nedrnraum .

Adresse unt . » 28810 an
Me „ Bad . Preffe " .

WoWW-
iffilfd) .

Gesucht : Schöne Woh¬
nung von 8 Zimmer « ,
hier oder auswärts .
Geboten : Einfache 5

Zimmer - Wohnung hier ,
WesMadt. Angebote und
Auskunft unter B25970
au feie Badische Ütoege.

in KarlSrnde . gegen sebr
chöne 6 Ztmmer -Wohna .

in einer Stadt Bayerns ,evtl , im Kettentauich .
Anaeb . unt Nr . » 26,984

an die -- Badische Preffe ".

WoWimtaiM
Tausche 3 Zimmerwoh -

mmg mit grotzer Wohn-
manfarde <Oststad> Mo¬
natsmiete 24 Mk. ) g«gen
4-Ziminerwobnung . An¬
gebot« unter Nr . B28978
an die Badiche Presse.

Selter «
ltz

» ff

tausch ^

Ringtausch, « "i
8325972 an

TauM^
FS & pftS , r.
m . 5- 0 ü fs »dringtchic - itls»-«« k .Ct
An-gevot« UJĴ JL , -'je
an die » adt «

^ -^ ^
« artarn » ' ' 'i.

CUj

MhnmasWch -3ell!ra!e " z'. ei ° »^ ^ < a
Zäbriuaerstr »r . b Marktpi Tel cvöl S - b * v ,
«Mt« «. I -Uu . llU« Tausch .» «»«?«» », ». 2

vieleWovuuu « ««

« elterem

2 MsiliarK» ' A«a«' l
mit Küche u. Keller , tos .
zu Vevnticien . Bordring »
itchkettSkarte erforderlich.
Angetzoie . unter B20<2',4
an - dt« Badi -che Preffe .

Mödl. Zimmers
0. P .

Wcstenbftr 67. , V . » «>«
Grob . Balkon,iurmer ,
aut mödl .. elektr . Licht ,
evtl . Klavterdevützuna ,
zum 1. Devi . zu verm
Welvienstr 88. III I »m
Gut möblierte» Zimmer
zu vermtrten . B2SS01
Bär , Leotzotdstr . 33. H -

%%• Zimmer
»«er u . unmöbliert tum
vetmieten angemeldet .
3»nttalb # t «, Zädringer -
ftrahe 92 , 11. , Tel . 4001 .
s «t nütrL Zimser

mit lev . Eingang auf lof.
»u vermieten . » 28271
Ludw .- Wilarlmttr . >4,11 .

Möblier ««» Zimmer cm
fol. Herrn aus 1 . Setzt,
zu vermieten . 826153
« örnerftrabe 29 , 3 . vt .
Gut möblierte» Zimmer
an sol . Herrn »d . Fräul .
ans 1. Setzt, zu vermiet .
S -bützenstr. 3. I . 2926119

©ul mödl. Zimmer
an sol. Herr« zu vermiet,
« chtllerftr., 9. n . 2526241
Gut möbliertes Zimmer
aus sofort z« vermieten.
Georg-Fried richftral!« 12,
2. « t . recht» . 8526121
« m möblierte» Zimmer
zu veriuieten. Zu «frag.
Gartenstr . 11, Hths . II .
Schön möbliert . Zimmer
m . elektr. Licht cm nur
sol . best . Herrn sos. zu
verm . D»rl .-All«e 28 , I .
« nt möblierte» Zimmer
zu vermieten . 2526223
Brauerftr . 18. in . recht ».

Zimmer »
heizbar , elektr . Licht , iev.
Etng ..-sofo »t geg. Darleb .
von 200 Mk. zu vermiet .

Näber , unt . Nr . » 26218
«n der . « ab. Preffe " .
Leeres Manfarden-

Zimmer
in gut . Haufe an alletn-
stehende Person losort zu
vermieten , gegen ein Dar¬
lehen von zirka 180 Mk.
Etnlawgsb . unt . B26074
an die Badische Plesse.

an » tnfteb«nMJ ( (PTii
vernedmer »U
„ad» gebot-
« 16 »

mögt. Wttfct **
ebener ®tb« m
zu mieten
bete Jt
an dt«

S .

r- rri . ..
m »al .

'
se» .

'
«bK

"

Kli»an

an die
"Nrschlaat, - ^

'

DW
BO« kiNbMti-
fort

ws £

5

beschS^ ^
Darlehen «“Wji

teere*
Such«

ZrmnKZ
mit - (i^ Ti
nützirng <t Ht e

tS&gfr 4 'J'
%
h

gröberes , möglichst mit Stall «n^ , » t t»^
jedoch nlcht Bedingung , . in der untt *
mieten gesucht. — Eesl . « nfl «» 01 ' ^
an di « »Badische Presse

und Büroräume nach MögltchkB^ gager^ .
von bteffaer «» robbandluna «* '1' ( jut L 3tI,1iV
180 qm , » üroräumltchkeiten »y l
Gute Miete wird gezahlt . Berm > „ »
wünscht . Zuschriften erbeten -

» aatiche Presse

Kinderloses
möblierleWoN«

%

%

c

.aE «, n
in gutem Haut « . <2 - 8 SintM/ ^ ch sA «

» « fälltae Offerten an
lie » »e » LanbeSttzeater ». »• 0atieb »es iranaestseai ,

oabeukrStzerärabe 2». l

@ul « dl. 3imm« ?§».« WS
c Nr . 18007 an die, « «« *" *reist

unter
Rh
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